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Bekanntmachung Q 


die fogenannten Wunderkuren des Gaſtwirths Richter zu Royn 
2 . betreffend. 


Die angeblichen Wunderkuren des Saſttolrthe Carl Steglemund Rich er In dem 
Dorfe Ken Sacca feit mebreren Wochen die Öffentliche Aufmerkſamkeit auf ſich 41. 
Es kam uns daher zunaͤchſt darauf an, durch Vernehmung glaubwürdiger Zeugen und des 
2c. Richter ſelbſt über deſſen Tun und Treiben, über feine muthmaßlichen Ab ſichten, und 
uber feinen Gemütds⸗Zuſtand uns näher unterrichten zu laſſen. 

Des was aus dieſen Vernehmungen fi ergab, mußte Veranlaſſung werden, die Prä⸗ 
fung der Kuren des ꝛc. Richter und das babe ſtattfindende Verfahren zum Gegenſtande einer 
bdeſondern Unterſuchung zu machen. Ditſe Unterſuchung wurde einem Juſtiz⸗Beamten unter 
Zuziebung des Kreis⸗Pöyſttuas aufgetragen. Wir erwarteten, auf dieſem Wege werde man 
am ſicherſten dahin gelangen, das Mögliche zu erforſchen, welches jene Kuren in der Heilkunde 
vielleicht baden möchten, und die Materialten zu erlangen, zur Belehrung des Publikums, in 
ſo weit Taͤuſchung und Irrwahn obwaltete. ie gedachte Tommiffion hat uns nunmehr die 
Virhandlurtzen über die abgehaltene Unterſuchung überreicht. Es erheller daraus, daß die 
Heilkraͤfte, welche der ec. Richter ſich belmißt, noch keinesweges für beglaubiger zu halten, 
fondern bie Frage. ob eine wohlthaͤtige Wirkung auf Kranke aus feiner Berührung bervorgebe, 
anderweitiger Prüfung von Seiten der Sacverfiändigen vorbehalten bleiben müſſe. Zug leich 
aber hat ſich hervorgetdan, daß das Kur- Verfahren des ꝛc. Richter in den letzten Wochen 
mancherlei Abweichungen erlitten hat, und mit einem in polizeilicher und religtöfer Hlnſicht 
durchaus nicht zu duldenden Unfuge verbunden geweſen iſt. 

Wir baben uns daher jetzt, geleitet durch die allgemeinen Geſetz⸗Vorſchriſten, beſt mmen 
müͤſſen, dem it. Richter dle fernere Anwendung feiner Kuren bei namhafter Gefaͤngnißſtrafe 
unbedingt zu unter agen, und anzuordnen, daß diejenigen, wel e etwa noch nach Royn 
relſen wellen, um bafelbft ich Furicen zu laffen, zuruckgewleſen werden ſollen. 

n Dieſes Verbot bringen wie hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. Wir erwarten, daß 
Jedermann danach gebührend ſich achten und des Ver ſuchs, den c. Richter zu elner Contra⸗ 
vention zu verleiten, ſich enthalten werde. Liegnitz den 5. Auguſt 1817. 5 

8 f i Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 
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Berlin, vom F. Auguſt. er 
Nachrichten aus Carlsbad vom aten d. 
zufolge, waren Se. Maj. der Konig nach 
einem vierwoͤchentlichen Aufenthalte, welcher 

fur Hoͤchſtdeſſelben Geſundheit die heilſamſten 
N Hasel gehabt, Uber Frankfurt nach dem Rhein 
abgertiſet. . 
Am aten dleſes n 6 und y 
Uhr Morgens, wurde Ihre Königl. Hohelt die 
rinzeſſin Saane des Prinzen Wilhelm von 
eußen, glücklich von einem Prinzen entbun⸗ 
den. Dileſes frohe Ereigniß ward der Reßdenz, 
durch Abfeuerung des im kuf garten aufgeſtell⸗ 
ten Geſchuͤtzes, angekuͤndigt. Gr 
Seine Königl. Majeftät haben den Kauf⸗ 
mann Lehnſtein zu Schweldnitz zum Hof⸗ 
Agenten zu ernennen geruhet. 


Am aten dieſes feierte die Königliche med i⸗ 
ciniſch⸗ chirurgiſche Pöpfintere den 
agſten Jahrestag ihrer Stiftung auf die her 
le ee „durch eine Öffentliche Prüs 
fung der Söglinge. Se. 

Prinz Carl, Ihre Excellenzen, der General⸗ 
eldmarſchall Graf von Nalckreuth, dle 
ener al⸗Kteutenants von Koͤckritz und von 

Brauchitſch, die General⸗Majors Herren 

v. Schdeler, o. Menü, v. Strampf und 

v. Schmidt, ſo wie mehrere andere hohe Of⸗ 

fiziere, Gelehrte und Freunde der Wiſſenſchaf⸗ 

ten, verheerlichten dieſen Actus durch Ihre 
Gegenwart. Der Director dieſer für den 
Staat ſo wichtigen Anſtalt, Herr General⸗ 
Stabs⸗Chirurgus Dr. cke, ‚eröfnete die 
Felerlichteit durch eine kurze Ueberſicht der 
waͤhrend des abgelaufenen Jahres im Innern 
des Inſtituts vorgegangenen Veränderungen. 
Die Zoͤglinge wurden ſodann vom Profeſſor 
Dr. Kluge über Chirurgie, und vom Pro⸗ 
feſſor Dr. Oſann über Phyſtolog ie ge⸗ 
prüft; Fuͤnf von den Zoͤglingen hielten hierauf 
in lateiniſcher, deutſcher und franzoͤſtſcher 
Sprache wiſſenſchaftliche Vorträge über Ge⸗ 
genſtaͤnde der Phyſtologle, der Pathologie, der 
Cbiturgie, der Chemie und der Naturgeſchichte. 
Zum Schluſſe hielt der Koͤnigl. Hauptmann 

Profeſſor Dr. Turte eine Rede „über. die 

Wuͤrde des Feldarztes.“ — Möge dleſe für 

einen wichtigen Zweig der Medicin hoͤchſt nuͤtz⸗ 

liche, in Abſicht der en en Einrichtung 
and der Hüͤlfsmittel muſterhafte Anſtalt, die 


dle Nachwelt beingen! 


L Rede, nach deren Beendi Feld marſchall 
Königl. Hoheit der Graf Kalckreuth Sr. Maſeſſak ein kebehoch 


für den Staat Uberbeupt, wie für Bern ins, 


beſondere, in wiſſen chafelſcher Hinſicht fo viel 


leiſtet, möge fie fortfahren unter der Leltung 


und ſteten Arıficht ihres verdienten Stifters, 


der faft ein bolbes Jab rbundert im⸗Dlenſte des 
Stäntes zugebracht hat, zu gedeihen und feinen 
Namen, mit dem im gebührenden Dahm, auf 


„Von Selten der bler garnifonirenden Theile 
des Garde⸗ und Grenadter Corps wurde das 
dtesjaͤhrige hohe Geburts feſt Sr. Majeſtaͤt 
durch einen auf dem Exerzierplotze im Thier⸗ 
garten am Morgen abgehaltenen felerlichen 
Gottesdienſt unter freiem Himmel, ‚würdig 
eingeleitet. f f . 

Nachdem die hler anweſend Prinzen und 
Prinzeſſinnen des Koͤnigl. Haufes die Reihen 
der aufgefteßten Regimenter gemu ert, hielt 
der We ende Schultz in Ihrer hohen 
Gegenwart ene dem Gegenſtande angemeſſene 
gung de 


ausbrachten, welches von den Salsen des Ges 
ſchuͤßts und dem Freuden⸗ und Schlachten⸗ 


Rufe der in dichter Quarrse⸗Maſſe aufgeſtell⸗ 


ten Truppen begleitet wurde. Der reinſt⸗ Hlim⸗ 
mel beguͤnſtigte die feierliche Begehung des in 
jedem vate laͤndiſchen Herzen fo rein empfun⸗ 
denen Feſtes, und die treueſten Segnungen für 
das ſtete Wohl and die gluͤcklichſten heilbrin⸗ 
genden Erfolge des abwefenden erhabenen und 
bochverehrten Monarchen drangen frei aus 
jeter Bruſt zum Himmel empor. Nach fo 
vollendetem Gottesbtenſt defilirten die Truppen 


en Parade vor genennten hohen Herrſchaften 


vorüber, in deren Nähe ſich der Kaiferl. Ruſ⸗ 
ſiſche General⸗kteutenant Baron von Ro ſen 
befand, deſſen Anweſenhelt in doppelter Be⸗ 
Seen und ongenehm iſt, da er bei 
Sr. Majeſtaͤt dem Könige der Ueberbringer der 


hocherfreulichen Botſchaft von der gluͤck ich 


vollzogenen Vermaͤhlung Ihrer Kalſerl. Hohelt 


der Großfuͤrſtin Alexandra Keoboromna 


mit dem Großfurſten Nicolaus Kalſerl. Hs 
heit geweſen und durch fein heutiges Erſcheinen, 

ie durch die Art des ihm zu Theil gewordenen 

mpfanges, das Bild der durch das neue Band 
we möglich noch enger gefnüpfien Dersinigung 
beider Regenten und Shrer Voͤlker uns darzy⸗ 
ſtellen ſ h len. 5 a . 


* 


In Charlottendurg verſammelten ſich 
König. P inzen und Prinzsfinzen zur Mit⸗ 
tagstafel, zu welcher unter andern der bier 
angekommene Kaiſerl. Ruf. General v. Ro ſen 
eine Einladung erhalten hatte. : 

Hier in Berlin gab der Feld⸗Marſchall Graf 
von Kalckreuth eine große Tafel, welche 
des Preunzen Wilhelm Koͤntgl. Hoheit (Bru⸗ 
der Se. Maj. des Koͤnſgs) mit Ihrer Gegen⸗ 
wart zu beehren gerubeten. Außer dem diplo⸗ 
matiſchen Corps waren die hoͤchſten Staats⸗ 
beamten vom Militalr und Ctoll eingeladen. 
Außer daß nun im Laufe bes Tages die ein⸗ 
inen Regimenter in ſich fo wie deren Offizler⸗ 
5 theils ſich zu frohen Mühlen, Tanz oder 
ßen verſammelt harten, wurde 
Er. Koͤniglichen Hoheit des 


ze 
Corp 
Scheiben ⸗Schie 
auf Anordnung & 2 
Prinzen Auguſt von Preußen zum Ve 
ſchluß des Feſtes, in der Gegend des Wed⸗ 
ings, eln großes Feuerwerk abgebrannt, deſ⸗ 
ſen Ausführung von dem Major und Feuer⸗ 
werksmeiſter Vogt geleitet und zu deſſen An⸗ 
„fertigung Dffigiere und Ober⸗Feuerwerker aus 
den Provinzen commaadirt worden waren. 
Naͤchſt den üblichen Feuerwerksſtuͤcken von 
Sennen, Sternen, Eascaden, Pyramiden, 
Wechſeltaͤdern und dergleichen mehr, beſtand 
die Hauptfigur aus einem, durch verſchleden⸗ 
fa biges Luntenſeuer bargeſtellten, viereckigen 
Tempel, deſſen Vorderſeite init vier joniſchen 
Saͤulen und der Glebel mit einer kranspa“ enten 
Sonne geziert war. Ueber dem Tempel 
ſchwebte, durch richter feuer dargeſtellt, ein 
Abler, den Bitzgrahl in den Klauen tragend; 
im Geſimſe las mom die In ſchriſt: „dem Koͤ⸗ 
uige Heil!“ Dar den, den Zufhaucen zu⸗ 
gelehrten Eingang erblickte man auf einem Pe⸗ 
ſtamente die Statue des Koͤn gs, als von Mar⸗ 
mar, transparent gemahlt; vor berfelven, an 
gelbem kuntenfeuer, einen Altar (in deſſen Fͤl⸗ 
lung ſich das eiſerne Kreuz zeigt), und auf 
welchem die Oper flamme in g. ünem Feuer 
emporloderte. Rechts und lenke dom Tempe 
ten chineſiſche Bontaluen und Bomben⸗ 


branı 
nen 8 

In dem Augenblick als de Siatur des Koͤ⸗ 
nes im Tempel ſichtbal war, filmte das an. 
to. [ide Artillerie Corps in das, vom Herrn 
General Major vo Holtzendorf Angges. 
drache Kebehochs eln ; alle anweſende Zu⸗ 


im Sonttertfchein des Gluͤcks zur 


Thaler an die Stadtbeboͤrde des a 


erreicht werden duͤrfte. 


Beredtſamkelt 


2. 
die ſchauer wiederholen es, und die zur Rechten 


und Linken des 2 
Cdoͤre der Artillerie 
eine Bacterle von acht 
von 48 Schuͤſſen gab. 
Familie ſah dieſem fd) 
dufgeſchlagenen Zelten zu 
endigte, ohne den mindeſten Unfall, fo frob 
als er angefangen batte. Er kehre noch oft 
er. 
<:Unterdemdffizieren des Garde⸗und Grenaditr⸗ 
Corps war durch Sammlung elne Summe von 
1062 Thalern entſtanden und nach einftimmigeu 
Beſchluß dahin verwendet worden, daß 1c 
3 z beebrannten 
Staͤdtchens Zleke geſendet, der Reſt aber der 
unglücklichen Witte des bel dem Brande des 
Schauſptelhauſes gebliebenen Schauſplelers 
Carlsberg als Beitrag übergeben wurde, in⸗ 
dem man ſich mit der Urbergeugung ſchmelcheln 
konnte, daß durch Erfüllung ſolchet Abficht die 
Meinung Sr. Maſeſtat des Koͤnigs aim ſicherſten 


Tempels aufgeſtellten Muſik⸗ 

ließen ſech len, während 
Geſchuͤtzen eine Salbe 
Die anmefende Koͤnlgl. 
oͤnen Schauſplel unter 
und der Freudentag 


Sonntag den 3. Auguſt hielt Bi 8 l. 
Akademle der Wiſſenſchaften eine o ll e 
Sitzung zur Geburtsfeier Seiner Majekat de 
Königs. Der vorfigende Secretalr, Profeſſor 
Ermaa, hielt zuerſt eine auf dle Feſer des 
Tages ſich bezlehende Vorleſung, denn ug 
derſelte Bemerkungen ber Zambon!’E trockene 
galvanische Saule vor. Profeſſor Rudolphi 
batte eine Abhandlung über den fonderbaren 
Kuochenfortſitz am Hinterhaupte des Schar⸗ 
ben (Polecanus Carbo) zueüggelaffen, welche 
Proſeſſor Lichtenſtetn vortrug. Hlerauf 
las Prof ſſor Link eine Abhandlung uͤber die 
Heimath ber Getrelde⸗Arten; worauf die She 
zu g geſchloſſen wurde. « ER 
Die. biefige Univerfität feierte das Ger 
kurtsſeſt St. Majeſtät des Königs burch eine, 
des Wichtigkeit des Tages und der gegenwaͤr⸗ 
tigen Zeit angemeſſene, von dem Profeſſor der 
Herrn Boͤckb geſprochene la⸗ 
N Rede, e nd die Res 
ormatton war, mit beſonderer Anwendung 
auf Oe, Majeffät den Konig. 85 
Im Königl. Opernhauſe ward, vor Auffuͤh⸗ 
rücg des Sing piels „Figaro's Hochzeit“ eine 
vom K. Kriegsraih Herrn May gedichtete 
Rede durch Herrn Beſchort geſorochen⸗ 


’ 


einander in der Präcifion und 
Evolutlonen und Manoores, 
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. Schreien aus St. Petersburg, 
. vom 18. Juſy. ; 
Am vorigen Sonnabend des Morgens fand 
bier eine der glaͤnzendſten Paraden auf dem 


Sſemenowskeſchen Platze, in Segenwart Sr. 


Majeſtät des Kalſers, Se. Kalkſerlichen 
Hoheit des Großfärtten Conſtantin Paw⸗ 
sswirfh, Sr. Koͤnigl. Hoheit bes Prinzen 
Wilhelm von Preußen und einer faßl⸗ 
reichen und glänzenden Generalitaͤt, Statt. 


Saͤmumtliche Truppen, 40,000 Mann an ber 


Zahl, commandirte der General von der In⸗ 
fanterie Graf Mtloradowitſchß dle ate 


Brigade ber erſten Garde⸗Diolſton, Se. Kaiſerl. 


Hoheit der Großfuͤrſt Nieolafl Pawlo⸗ 
wieſch; die ganze Cavallerie, der General- 
Abjudant Waßiltſchikow der erſte; die 
ganze Artillerie, Se. Katſerl. Hoheit der Groß⸗ 
fuͤrſt Michael Pawlowitſckh; die zweite 
Garde ⸗Divißton, der Generals Adjudant Po⸗ 
temkin; die Grenadier⸗Brigaden, der Gene: 
ral, Major Knäſchutn, und die Carabinters⸗ 
Brigaden der General» Major Nabckow. 
Ale Truppen⸗Abthellungen wetteiferten mit 
Schnelligkeit der 
\ und hatten das 
Gluck, ih der Allerhoͤchſten Zufriedenheit Sr. 
Majeftät des Kaiſers und des Beifalls ſaͤume⸗ 
licher hoher Anweſenden zu erfreuen. 
Mainz, vom 25. July. 
Man erwartet pier bis den ten künftigen 
Monats den König von Preußen. Se. Ma: 
jeſtaͤt werden Sich von hier aus in dle Kabton⸗ 


ntrungen Ihrer Truppen in Frankrelch begeben, 


welche elnen Theil der dortigen Occupaklons⸗ 


armee ausmachen. . 


Duͤſſeldorf, vom 24. July. 5 

Sie find vereiteit, die menſchenfeindlichen 
Hoffnungen der Wucherer. Außerdem, daß 
der Rhein bier kaum das Getreide faßt, wel⸗ 
ces uns aus den Oſtſee⸗Gegenden zugefuͤhrt 
wird, und von dem noch elne große Nachfuhr 
bald eintreffen wird, iſt die Erndte bel uns 
allgemein geworden, dit uns unfern Frucht⸗ 
bedarf auf Jahre ſichert. SER 

2 Vom Malu, vom 26. July. 
In der Rede, mit welcher der praͤffdirende 
Seſandte, Graf Buol 
tagte, ward der großen Thätigkeit der 
Verſammlung erwahnt, die binnen 9 Monaten 
36 Angelegenheiten von allgemeiner Wichtig⸗ 


* 


„den Bundestag ver⸗ 


Bf: Ar über 300 Prioat⸗Reclamatlonen erle“ 
gt habe. . 

Der zͤſterrelchiſch⸗ 
sion, iſt, um feine Gefund he! beſſer wahr; 
nehmen zu konnen, auf feine Ener nach Boͤh⸗ 
men gereiſtt, jedoch von mehreren Beamten bes 
gleitet, damit das fa dringen» noͤrhig Geſchaͤft 
der Fenanzbeberſſerung nicht Auffchub leide. — 
Kürzlich tat man die unangenehme Entdeckung 
gemacht, daß mebrere der oͤſtrrreichtſchen 
Obligationen verfaͤlſcht worden; die er ſte bei 
der man es bemerkte, war von 1209 Gulden 
auf 12000 erhoht. N 

Die unglücklichen Uederſchwemmuroen am 
Oberrhein will mar zum Theil aue de? Beſchaf⸗ 
fenbeit des Uferbaues erklären, der, wegen 
der noch Immer nicht erfelgten Grerzbsrichtis 
gung mit Frankreich, nicht nach einen gemeln⸗ 
ſchaftlich angenommenen Syſtem berieben 
werden kann. EEE 

"Unter den thüringifhen Waldleuten war, 
nach Berichten vom 46. July, die Hungers⸗ 
noth beinahe aufs Hoͤchſte geſtf gen. Ste eſſen 
Bras, wandeln herum wie die Schatten, die 
Sie fangen an zu ſchwelen, und bie Beute 
find vor Schwäche ganz außer Stand zu ars 
beiten, um ſich noch etwas zur Friſtung ihres 
Lebens zu verdienen. 

In GSeltgenftade hat der Eigenthuͤmer des 
erſten eingefahrnen Kornwagens die Labung 
an die Armen geſchenkt. 

Mehrere ter zu Amſterdam angekommenen 
Schweiger find, 
Geſellſchaft zum allgemeinen 
menen Bericht, Hungers geſtorden. Eine 
große Anzahl wird 77 85 ben der Regierung 
mit Arbeiten am Helder beſchaͤftigt, aber die 
Weiber und Kinder ſchmachten in elner Kaſerne 
zuſammengeſchichtet. 

Wien, vom 1 Auguſt. 

Wahrend der Abweſenhelt des Kalſers mer; 
den alle Gemaͤcher der Hofburg, wle auch alle 
Vorſaͤle, neu uderkalker, und das Ganze des 
ungebeuern Gebaͤudes in einen Zuftand der 
Neuheit verſezet. Dieſes dienet zu einigem 
Beweiſe, daß der projektirte Bau diefer Pur 
wenigſtens roch auf elnige Jahre verſchoben m 
Zwiſchen dem Stuben: und Kaͤrtner⸗Thore wird 
ein neues Thor ausgebrochen, das pur im 
Notböfalle befahren werden, und außerdem blos 
sum Gebrauche der Fußgänger beſt mimt. ſeyn 


Beſten zugekom⸗ 


Finanzmiaiſter Graf Sta⸗ 


elnem nach dem Praͤſtdenten der 


— 
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fol, Man will auch mit dleſer Arbeit vor der 
Zurjckfunft des Kaiſers, die im November er⸗ 
felgen ſoll, noch zu Ende kommen, und den 
Mevarchen gleichſam damit angenehm uͤber⸗ 
raſchen. a 
Am a9 ſten v. M. des Herzogs Al⸗ 
brecht koͤntsl. 
der mit der Smit ſchen Erndte⸗Maſchine 
"einem Hafer⸗Felde vorzenommen wurde, mit 
Ihrer Gegenwart zu beehren. Die Maſchine 
zeigte auf dem Haferfelbe bei weitem die Wir⸗ 
fung nicht, die Re auf dem Roggenfelde bewie⸗ 
fen hatte. Das zu weiche, und, der trockenen 
Witterung gemäß, kurz und dunn ſtehende Ha⸗ 
ferſtroh wich rösten elis dem Meſſer aus, 
und dlieb unbe Unitten im Acker ſtehen. Ein 
bel dem Verſuche negenwäritger Eng änder ver⸗ 
ſteherte, doß die Maſchine in Schottland auf 
keine andere Fruchk, außer Weitzen, verwendet 
werde. Da es der Landwirthfchafes⸗Seſell⸗ 
ſchaft darum zu thun iſt, die Wirfung der Mas 
ſchint bei allen Fruchtgattansen zu erforſchen, 
ur d dem Publikum ver Augen zu legen, ſo wird 
fie die Werſuche nun weiter auf Gerſte und 
Weitzen fortſetzen laſſen und den jedesmal gen 
Aosſchlog zur offentlichen Kenntniß bringen. 
Die billigen Zuschauer beſchiet en ſich (weilen 
damit, daß keine Erfindung ſchon in ihrem Urs 
ſprunge vos kommen ſey, und keine Maſchine 
ales in gleicher Vollkommenheit leiſte. Die 
Geſellſchaft wird ſich kemäßen, durch fortge⸗ 
fetzte Ver ſuche alle nöthigen Data an die Hand 
zu geben, um blernach erjt über den Werth der 
Er findurg arundhaltend abſprechen zu koͤnnen. 
Bregenz, vom 19. July. 
Das guͤnſtige Welter, weiches delt dem Iſten 
May auch in Vorarlberg, zum Gluͤck des gan⸗ 
zen Langes, nach 4 Miß jahren eintrat, war 
die Quelle des Unglücks, wiches alle an dem 
Boden- See gelegenen Ortſchaſten traf. Seit 
dem Eintritte des Fruͤpſahrs wuchs der Get 
ktaͤgluch mehr an, und überſteg am 6. July die 
Hoͤbe vom Jahre 1666 welt, und vom J. 3500 
um einige Zoll. Die obnehin geographiſch un? 
luͤckliche Gemeinde Gaißau lebt ganz un Waſ⸗ 
r des Boden⸗Sces und des Rheins. Der 
nannte Redhuͤgel tft der einzige noch richt 
3. Die Wieſen und Helder 
„Reden tief unter Waſſer. 
De Gemeinde Fußach wurte ganzlich unter 
Haus fichs außer dem; 


geruhten 


Hobeit einen zweiten Verſuch, Schiffen del. Der ge 
auf Gemelnde war der te d. 


ſelben, und die über die Ach führende Brͤcke 
bildet den einzigen ſichtbaren Erdpunkt in der 
ganzen Gemeinde. Der Gottes dteug kann ſelt 
dem 7ten d. nicht mebr-In der Kirche gehalten 
werden, ſondern wird In einem Prioath auſe abs 
gehalten, und die Leute wohnen demſelben in 
faͤhrlichſte Tag für dieſe 

M., weil an dieſem 
Tage auch der durch warme Regen angeſchwol⸗ 
lene Rhein bei Brugg den Damm durchbrach 
und ein Arm deſſelben durch das Dorf ſich müns 
dete. Viele Häuſer, welche dem See zunächſt 
ltegen, mußten gänzlich geräumt werden“ Die 
Wieſen und Felder dieſes Dorfes Flle 
3 bis 4 Fuß unter Waſſer, und mitten im 
Dorfe felöft find die größten Segelſchiffe ange⸗ 
bunden. Vom Dorfe Hard ſtehen nur noch 
14 Häufer außer dem Waſſer, und der Gottes⸗ 
dieaſt wird auf dem Platze vs Krone abge⸗ 
halten, well die Kirche mehrere Fuß tief im 
Waſſer ſteht. Unſere Stadt ſelbſt hat durch 
die Ueberſchwemmungen des Boden⸗Sees fehr 
viel gelitten. Das Waffer überſchwemmte den 
ganzen Kornmarkt, und in der unter Haͤlfte 
der Riedgaſſe fuhr man mit Schiffen. der 
Nacht vom 16ten verurſachten die ſtroͤmendes 
Wellen ſelböſt an Gebäuden großen Schaden, 
und zertruͤmmerten alles, was ſich bisher an 
Gartenmauern, Geländern und Schutzwehren 
erhalten hatte. Der Sturm dauerte den gan⸗ 
zen Tag fort und zerſtoͤrte auch die Brucke von 
kindau, welche bis dahin durch Stelne und 
Holz beſchwert, der Gewalt des Woſſers wis 
derſtand. Die von dem Schanz⸗Thore bis zur 
Bergenhoͤde an der Klauſe führende Straßen⸗ 
ſtrecke bildete einen fortlaufenden Kies huͤgel: 
alle die Nuß daͤume, welche einen Gang bilde⸗ 
ten, wurden fortgeriffen, und die von dem ſo⸗ 
genannten Felſendäuschen dis zur Wegſcheide 
nach Lochau und Baͤumle führende Straßens 
ſtrecke ganz unfahrbar gemacht. Die Ver bin⸗ 
dung wird einſtwellen durch einen Über die Reb⸗ 
bügel führenden Weg ur terbalten. Gaißau, 
Hard, Fußach und Vorkloſter, zum Tbel auch 
Hoͤchſt und Luken au, find aller Hoff ung einer 
Eendte beraubt. Die greuzenloſe Gnade Sr. 
Mazeſtät des Kalſers von Oeſterreich und das 
Mitleld der Tyroliſchen und Vorarlbergiſchen 
Semeinden retteten ſie ſchon vorigen Winter 
u d biäher vor dem Hungertode, und nun, 
welche traurige Aus ſicht ö. et ſich von neu 


t die ſes nach vier Mitfahren elagetrof⸗ klubs, welche mit dem platten Lande in Vers 


Baum fruchten nichts mehr zu ſehen iſt. Das ſtaͤndlich eröffnete, 
Ben fpricht ſich von ſelbſt aus. bindung fanden und mit der Drganifation dis 


ſtelt ſehen, fo wohl in dieſer großen Stadt ten, um allenfallſiges Sturmlaͤuten zu ver⸗ 
mit Schrecken er fülr Über die Executionen und Paris, vom 22. July. 
pe Spree rt in verſchledenen Doͤr⸗ Das Journal bis Drbats. enthält folgende 
fern Statt gehabt haben, die Thell genommen Betrachtungen: „Eine tiefe Ruhe herrscht ge⸗ 
batten an der Inſurvectlon. Das Umſt adliche genwaͤrtig in allen Theilen des Koͤnigreichs. 

der ganzen und volſſaͤndigen Entdeckung der Es iſt noch nicht lange der, als wir nur von 
Verſchwoͤrung, in ſo fern dleſe ſich auf die uns Vollsbewegungen und Unruhen hoͤrten; Ems 
tubigen Bewegungen In Lyon erfirertt; iſt durch poͤrungen, veranlaft durch eine lech luce 
einen Difizter und durch den berüchtigten Co⸗ Geiſſel, Febienen von allen Seiten ie Regle⸗ 
Art, Schreiber bei dem Advoraten Roch, ent; rung und die Leſellſchaftliche Ordnung ſelbſt zu 
deckt worden. Dieſer Cochet ſplelte dabei eine bedrohen. Die Feſtiskeit des Königs aber, 
grole Rolle. Der Sohn des Nichter® Joan: unterſtützt von einer treuen und wachſauen 

non, Blanc, die Kaufleute Gebrüder Velozan, Verwaltung, hat bald über diefe Prüfung, die 
Flacheron g. a, ſollten die vornehmſten Führer ſchrecklichſte von allen, unter welcher in den 
be dem Sen 8. Junp feſtgeſetzten Ausbruch alten Zeiten fo mache Nrgierung g wankt oder 
der Empoͤrnng ſeyn. Sie erhielten die Ver⸗ unte gelegen hat, geſiegt. Bewundern wir vier 
paltungsbefeße von Paris, wo fi die Hände die Kraft ber rechtmaͤßig en Gewalt; erkennen 
befanden, welche alle Faden in Bewegung ſetz⸗ wir aber auch dos Prinzip dleſet Kraft, damit 
ten. Frau von Lapalette (icht die Gattin des es uns zur Richtſonur in unſerm eigenen Be⸗ 
vormal gen General⸗ voſt⸗Dieectors) war der fragen diene. Die Kraft bes Koͤnigs beruht 
Vereinigungs punkt Iwiſchen den Verſchwornen auf feiner Maͤß aung; Be tout von jener auf⸗ 


— 


— — 


N 


, 


Nen ieh den, ver ſoͤhnenden Poll⸗ 
kk ber, welche, da es po von der Reglerung 
elnes Staats handelte, in dem ſo lange buͤrger⸗ 
liche Zwietracht gewüthet „und die Tyrannei 
mit eiſcegem Scepter geherrſcht, ih an keine 
Partei beſonders angeſchloſſen, keine verfolgt, 


im Gegenthell die Vermittlung zwiſchen allen 


Parteien übernommen hat, um fie zu beruhigen, 
ihnen eine wechſelſeltige Nachſicht einzufloͤßen, 
und ficin einem gemeinſchaftlichen Mitkelpuncte 
zu vereinigen; won dleſer weiſen, auf Erfah⸗ 
rung ſich gruͤndenden Politik, welche, bie in 
den Ideen, den Sltten nad den Verhaͤltniſſen 
der berſchiedenen Claſſen der Geſellſchaft vor⸗ 
gegangenen großen Veränderungen beruͤckſich⸗ 
tigend, Einrichtungen getroffen, dle dieſen 
Veranderungen, die nicht mehr ungeſchehen 

emacht werden können, angemeſſen find, und 
e, ſtatt der unwiderſtehllchen Macht der Zeit 
zu widerſtehen, gleichen Schritt mit ihr gehalt: 
ten hat, um, ihre Herrſchaft theilend, dieſelbe 


zu vermindern. Als Ludwig XVIII. den Thron 


ner Väter beſtieg, ſchten es ohne Zweifel 
ſehr naturlich, und mußte in feinem Herzen 


| liegen, Aemter und Wuͤrden vorzugsweiſe der 


muüthigen, unter allen Unruhen und Uſurpa⸗ 


=! 


das Zutrauen und dle kiebe feines Volrs get 
wonnen; fie hat die Legitimiräe fo vielen neuen 
Generatlonen theuer gemacht, Die, unter an⸗ 
dern Regierungen geboren und erzogen, die 
Wohlthaten ber rechtmäßigen Regierung 
kannten. In dieſem Vertrauen und in dieſer⸗ 
Liebe findet der König auch eine unbeſiegbare 
Macht gegen die Aufwlegler, welche nochmals 
die Öffentliche Ruhe zu ſtoͤren verfuchen koͤnn⸗ 
ten. Man hat dieß bei den letzten Unruhen 
wohl ben, erkt 0 wurden nur des halb fo ſchnell 
gedaͤmpft, well allenthalben die größere Zahl 
ihrem Koͤnige ergeben blieb.“ 


Geſtern war Wellington eine Stunde lang 


ER, it: 3 Kr 
eneral Ziethen wird auf einige Tage hier 
der König von Preußen aber 205 SE, iur 
Hauptquartſer zu Sedan erwartet. 2 
Cabris, den Kruſenſtern aus der Suͤdſee mit⸗ 
gebracht, bat bei dem Könige Audienz gehabt, 
und ein Geſchenk von 300 Franken erhalten. 
Der Pfarrer der St. Margarethen⸗Kipche, 
nach deſſen Befinden ſich der König fo ange⸗ 
legentlich erkundigte, und der durch Em 


der legten Oehlung am Fenſter feiner auf der 


Straße verſammelten Gemeine ein fo erbau⸗ 


tionen untrſchütterlich gebliebenen Treue zu vers liches Belſplel gab, iſt zu Bars fürs Aube ver⸗ 
leiden; aber es war die kleinere Zahl, und der ſtorben. Sein keichnam wurde einbalſamirt, 
König haͤtte nur als König einer, in Wahrbeit hierher gebracht, und geſtern feterlich in feiner 
zwar ſehr edeln und ehrenvollen, Partei ſich Kirche begraben. Auf Bitte ſelner Gemelnde 
gezeigt. Nur eine uſurpatoriſche Gewalt kann Hatte der König das Begräbniß in der Kirche, 


427 7 einer Partei ſeyn wollen, well fie Ihre 
utſtehung einer Partei verdankt. Der König 
verdankt bie ſeinlge dem Staatsgrundgeſetze, 
dieſem Geſetze der ewigen Vernunft, die, zu 
ruhiger Erhaltung der Monarchten, die Ver: 
erbung und Fortpflanzung der hoͤchſten Gewalt 
auf die nämliche Art, wie die Familie ſich fort⸗ 
pflanzt, gebietet. Gerechtigkeit und Wels heit 
schrieben daher dem Könige vor, ich ganz 
mit dem allgemeinen Intereſſe, das allein ihn 
zum erblichen Throne berlef, zu verſchmelzen, 
nur dleſes Intereſſe zur Regel ſeiner Politik zu 
machen, und nach und nach all⸗ beſondere In⸗ 
tereſſen, Empfindungen und Anſichten dat 
zu einigen; da um bat er uns anempfohlen und 
empfiehlt uns täglich an, das Vergangene zu 


vergeſſen; darum umfaßt er mit feiner vaͤter⸗ H 


lichen Liebe alle ihm zuruͤckgekehrte Franzoſen, 
und fleht in ihnen nur ihre dermalige Treue. 
Gluͤcklſche Maͤßlaung! Sie hat dem Koͤnige 


5 * den jetztgen Geſetzen verboten iſt, ver⸗ 
akte, b N 5 n a 
Im Sommers Departement macht man jetzt 
einer Raͤuberbande den Prozeß, die lange Uns 
fug getrieben hat. Sie war es, die am 18ten 
Februar den ruſſiſchen, nach Calais reiſenden 
Konſul Benkhauſen miß handelte und pluͤnderte; 
allein ein Beil, das ſie bel diefer Gelegenheit 
zuruͤckgelaſſen, führte zu ihrer Entdeckung. 


N 


Werkwuͤrdig iſt, daß dieſe Leute, deren Haupt 


eln ehemaliger Militaicſubrwerks⸗Entrepren⸗ 
neur, Blondel, war, ſchon vor dem 25ſten 
Maͤrz 1875 einen ſtrafbaren Brlefwechſel uns 
terhlelten, Bonapartes Rückkunft anfündig- 
ten, und durch Reden und Anſchlagzettel gegen 
den rag einzunehmen fuchten, \ 
err 

ranzoͤſtſchen Akademie, iſt im gsiten Jahre 
9 Bis zum anch 
hielt er feine Geiſtestraͤfte. 


— 


ward, beſtändiger Secretalr der 
letzten Augenblicke be⸗ 


* 
e 
W 


Der | 
zu Chantillp 12,000 Fr. geſchenkt. 


ö l 8 x 
peinz von Cendé bat den Beburftigen ſandten veranlaßt. Er ſtellee der Regletung 


, vor, 
Zu Rouen find mehrere Perſonen, welche ſich, um fihere Nachrichten einzuziehen, be⸗ 
falſche engliſche Banknoten in Beſitz hatten, geben habe, gan; unverhohlen Seirduber gegen 
verhaftet worden, und es ergab ſich aus ihren Portugal und Spanien aus gerͤſtet, und auch 
Verhoͤren, daß auch zu Paris, Caen, Hedre, aufgenommen, die Unternehmer aber, bet den 
Fecamp ꝛc. viele dergleichen falſche Noten ver⸗ vielen Ausflͤͤchten, wel he bie unbeſtimmte Ges 
bandelt worden find. 
Mit Ausbeſſerung der Rohren, die das Waſ⸗ wortung gezogen würden. 
fee von Challlor nach Paris leiten, find an 400 Die Frau von Stael hat verſchledene Werke 
Arbeiter beſchaͤftigt. f in Handſchrift hinterlaſſen. Eins derſelben 
Um die traurige Lage der Seine⸗Fiſcher zu führt den Titel: „Vergleſchung zreifchen den 
verbeſſern, iſt ihnen bis zum 15. September Revolutionen in England und Fraukreich.“ 


der ſonſt verbotene Fiſchfang del Nacht erlaubt Zu Fange if die beruͤhmee Madame Clot⸗ 
worden. kilde Tambroni, 38 Jahre Alt, geſtorben. 


Am ıgten batte endlich unſer Publ kum dle Wegen ihrer großen Keuntnige in der grſechl⸗ 


Freude, die fo lange verbeißenen kuft⸗Prome⸗ ſchen kiteratur war fie zum Profeſſor ernannt 


naden (adriennes) im Garten Beaujon eröffnet worden. 

zu ſ ehen, nach dem die Poltzel genau unterſuchen Neulich ward die Diligence von Bordeaux 
laſſen, ob der Mechanismus fark genug ſey, nach Toulouſe ber zubt, und zwar, wie man 
den reiſſenden Sturz der Wagen, die in einem jetzt erfährt, von einem einzigen Menschen, der 
doppelten Kreiſe bergauf und bergab ‚eis „ mit einer Piſtole und einem Doich bewaffnet 
aus ußalten. Es waren mehr als dreimal fd war. Er batte auf der Straße, welche die 
viel Perſonen gegenwärtig als die acht Wagen Diligence bel Mojac paſſt en mußte, eln Sell 
beſteigen konnten, obgleich die Fahrt in einem uber den Weg gejogen, um die Pfel de aufzu⸗ 
Augenblick vollendet if. Doch batten viele halten, und zwel Strohmänner in der Nach⸗ 
mebrere Billers genommen. Alles ging ohne borſchaft aufgeſtellt, als wenn ſie mit Flinten 
Schaden ab, ungeachtet einige, zum Schrecken zielten. Es befanden ſich 9 Relſende auf der 
der Zuſchauer, nicht ſitzene, ſondern ſtehend Diligence, die ſich von diefem einzigen Men⸗ 


binabſtcl zten. Hiergegen doben aber nun dle ſchen fo in Furcht fegen ließen, daß fie auf 


Unt rneh ner feld Maaßregeln getroffen. Befehl deſſelben ſich in einem Eraben aufs Ges 
Die von der Pollzel ee les ficht werfen mußten, wo bann der Rauber 
ler teteben the Weſen auf offener Stra einer 8067 Franken von dem Poſtwager ſtahl, nach⸗ 
unter ihren, der im Cocagne⸗ Spiel (wo er⸗ dem er den Schirrmelſter in den Wagen einges 
ratten werden mug, unter welcher Nußſchaaſe ſchloſſen hatte. Die Gensd'armerle fand ber⸗ 
tin Kirſchkern verborgen ſey) einem armen Teu⸗ nach das ausgeſpannte Seil und die beiden zle⸗ 
fel 5 Frenken abgenomaren halte, ward zu lenden Strohmännchen, und verwunderte ſich 
1 Monat Befängniß und 8o Franken Strafe gor hoͤchlich, wie man ſich durch einen einzigen 
derur heilt. (Ole kleinen Diebe) Führen Räuber habe auf folche Art anführen 
Zu Siſſo bon ſtleß neulich ein Offister , indem laſſen können, Re 
er ſeige Schweſter durchbohren wollte, feiner Matrir u 
dazwiſchen kretenden Mutter den Degen ins clk, dom ro. Julp. f 
Herz verwundete hernach die erflere kö dtlich, Vorgeſfern feierte man bei Hefe das Nas 
une schleuderte ſobann ein andere Schweſter mensfeſt der Königin, bei weleher Gelegenheit 
fo gewaltfam zur Treppe binunter, daß ihr die Geſandten und elne große Anzahl Perſonen 
Schad jerfninsttert ward. Darauf ließ er dom erſten Range bei dem Könige zum Hands 
ſich ubig verdaften. a kuß zugelaſſen wurden. Man erwartet mit leb⸗ 
Das neulich en den vereinfat-n Staaten von bafter Ungeduld den Augenblick, we Ihre Mas 
ord⸗Amerika gegen Aus ruͤſtungen zur Unter, leſtaͤt die Königin Spanien einen Töronerben 
fützung der Auf ührer gegedent Geſetz, ward geben wird. Ihre 2 genießen fortwaͤh⸗ 
duch die Beſchwerde des Porengleſiſchen Oe, bend der beſten Geſunp heit. — 
Nachtrag 


daß beſonbers zu Baltimore, wobin er 


ſetzgedung ihnen darblete, nicht zur Veran 


— 


2073 


Nachtrag zu No. 93. der Schleſiſchen pribilegirten Zeitung. 
(Vom 9. Auguſt 1817.) 


Aus Itallen, vom 15. July, 

Die Glieder der Breda cen ant Familie 
leben zu Rom von dem Rom ſchen und fremden 
Adel ganz verlaffen ; nur dle Engländer machen 
eine Ausnahme, Als dle Peinzeſſin von Wales 
wleder zu Nom anfam, kat fie ſoglelcd u Ruf⸗ 
fine, dem Eigentum kactans, in Tusculum 
ab, welches die rinzeſſin pielleicht kaufen 
kuclan macht feiner Mutter, bie fuͤr 

ſebr reich gehalten wird, taͤglich die Aufwar⸗ 
tung. Er wünſchk noch immer nach Amerika 
zu gehen, ud ſoll ſich ſetz⸗ in dieſer Hinſich: 
an alle Höfe gewandt haben, die zu dem peil. 
Bunde gehören, Madame Luclan erſcheink oft 
im Pudlifum und If fert heiter. Er ſelbſt 
lebt ſehr a des Ein Verſuch, den er ge⸗ 
mit dem 


wird. 


macht, ſich 2 
nen, iſt ihm fehlgeſchlagen. M’arete ingen 
marn (Ste baben mich bintergangen), ſagte 
der heil. Vater, und alles was kuclan ihm ſa⸗ 
gen mochte, wie ihn beſonders das Intereſſe 
der Kirche nach Frankreich getrleben, daß er 
alen feinen Einfluß angewandt haben wurde, 
in Frankreich die Hierſchaft der kathollſchen 
Religion wieder berzuſtellen, Half ihm zu nichts. 
Louis wird noch von einem Theil des Roͤmiſchen 
Adels beſucht; es ſcheint aber, als fen ibm 
diefe Auszeichnung mehr laͤſtig als ſchmeichel⸗ 
as Er widmet ſich ausſchlleßend der Erzie⸗ 

ung ſeines Sohnes. Die Prinzeſſin Borgheſe 
if von Ihrem Manne getrennt, bewohnt jedoch 
noch einen Theil des Pallaſtes feiner Villa. 
Von allen Gliedern der Familie ſteht man ſie 
am haͤufigſten. Kardinal Feſch leidet oͤftere 
Blutverluſte, denen er fehan erlegen haben 
müßte, wenn ihn nicht feine ſtarke Conſtitutlon 
erbalten hätte. Der alte ſpaniſche König, die 
Königin und der Frledensfaeſk halten jeder elne 
abgeſonderte Tafel. Letzterer bat die Villa 
Mattei gekauft, a 
und die von ihm unternommenen Nachgee bun. 
gen ſelbſt lettet. Gegen Abend komme er erſt 
zur Stadt zurück. Die Königin von Etrurien 
macht ihren Eltern aur Certmortenbeſuche, den 
Frlebensfürſten meldet fir. Indeſſen wird er 
von dem Koͤnige und der Königin noch immer 
vertheldigt. Sie behaupten, daß feite Ad ſich⸗ 
ten iges dein geweſen, daß, wenn es von ihm 


Pabſte wieder aus zuſoͤh⸗ 


wo er fin taglich bin begirbr- 


* 


abgehangen, Spanien feinen alten Rang des 
haupt⸗t haben würde, 

Der alte König von Sardinien hat ſich ſoͤrme 
lich in den Jeſulten⸗Orden begeben, und ubers 
laßt ſich gänzlich geiſtlichen Uebungen. 

Die päbſtliche Armes beſteht aus 12700 Mann 
und iſt auf einem guten Fuß. Der roͤmiſche 
Hof befolgt ſtandhaft ſein Syſtem der Duldung 
und Vergebung. 

An der Nacht auf den 17. Juny iſt ein Fel⸗ 
ſenſtuͤck vom St, Bernhard auf den Ort St. 
Confart herabgeflürzt und bat mehrere Wobs 
nungen verfehüttet, und 14 Perſonen getoͤdtet. 

Die Seeräuber, die neulich bei Sieillen ſolche 
Graufamfeiten verübt, waren nur 6 Mann is 
einem Boot, In dem einen Schiffe, welches 
fie übermältigten, befanden ſich 21 Perſonen; 
nur 8 davon, alle ſchwer verwundet, lebten 
noch in dem gepluͤnderten, auch es Segel⸗ 
werks beraubten Schiffe, als es bei Piralns 
ans Land trieb. 

- Vermiſchte Nachrichten 

Elnſtimmig haben die Hamburger Kirchſplele 
den Vorſchlag des Senats gegen Errichtung 
einer dritten Gerichts⸗Juſtanz, und gegen Bers 
ſicherung der Häufer in elner andern Brandkaſſe 
als der ſtaͤdtiſchen, verworfen. 

Die ruſſiſche Brigg Induſtrie ward in 
der Nähe des Cap Finisterre von einem algle⸗ 
riſchen Korſaren genommen, aber von dem 
Capltain, der mit 5 felner Leute am Bord ges 
laßſen war, die 11 Raͤuber, welche auf die 
Brigg geſetzt wurden, überwältigt und ins 
Meer warf, wieder befreit, und nach Liſſabon 

fuhrt. Hingegen hat der aus der Nordfee 
entlaſſene Tuneſer das bremiſche Schiff Fedor 
gekapert und es, nachdem er ſich in Cocunna 
noch mit verfchlebenen Bedärfniſſen ver ſehn, 
nach Tunis geführt. Die Hanfeaten hoffen, 
der heilige Bund, zu dem auch fie jetzt 
eingeladen worden, werde auch dem Frevtl der 
Barbaresken ın ſteuern wiſſen. 

Fouché leb! ganz eingezogen in Prag; Thi⸗ 
baudeau der Vater aber, der auch eus Frank⸗ 
teich verwiefen iſt, hat fi nach Toͤplitz bes 


geben. 3 
Kuͤrzlich iſt zwiſchen dem Pabſte und dee 
Pforte, unter engliſcher Vermittelung, ein 


= 


Mertrag äbgeſchleſſen worden, wedurch den 
Edrigen in der Tuͤrkel mehrere Freih elten als 
bisher zugeſtanden werden. Vermöge deſſe ben 
wurde auch dle Buchdruckerei in Conſtanttvopel 
‚angelegt, tie unter der Leitunz eines Ital eners 
ſtebt, und worin ſchon mehrere Werke in tta- 
I rad ferzöfifher und latelniſcher Spra⸗ 
che gedruckt wurden. 
Br Paſcha von Aegppten richtet feine Ar: 
eillette auf europäifhen Fuß ein, und hat einen 
Römer, der be! Kairo eine Pulverfabrik und 
andere mechan ſche Werke errichtet hat, zum 
Bey über 4 Doͤrfer ernannt. 
Bis jetzt bat der Agent des Paſcha von 
Aegypten 250 Vierundzwanzig⸗Pfuͤnder nebſt 
der en gehörigen Munition in Schweden auf 
gekauft. f 


5. ger i 


: k. „ NR 
In gleicher Art, wie nach Nro. 88 dleſer 3: 
tung am 25 ften Ju'y c. die Aufſtehung der Ge: 
ate fur die aus bieſiger Stadt in 
den Feldꝛuͤgen von 1813 bis 1815 gefallenen 
Krieger in den drei Hauptklrchen St eat hatte, 
wurde auch dle, auf hoͤchſte Birordnung ver⸗ 
fertigte und von Seiten des Hochloͤbllchen Ma⸗ 
giſtrats der hiefigen Iſraeliten⸗Gemelnde 
zugeſandte, Gedächtnißtafel für die aus hieſi⸗ 
ger Stadt gefallenen Krieger moſalſchen Glau⸗ 
bens an demſelben Tage in der Sy zagoge auf: 
geſtellt, und ein zu dem Ende an 
feierlicher Gottes dienſt abgehalten. 


Die am aaſten v. M. bleſelbſt von zogene 
ehel' che Verbindung mit der aten nachgelaſſenen 
Tochter des verſtorbenen Zoll⸗Einnehmer Mars 
tin Gabel, der Demoiſelle Wilhelmine Gaͤ⸗ 
bel, zeige ich hierdurch allen meinen Verwand⸗ 
ten und Freunden ergebenſt an, und bitte dle⸗ 
felben um Ihre fernere gütige Freundſchaft. 
Krotoszin den 6. Auguſt 1817. 
Dier Baron Carl v. d. Decken. 


2 


— 
* 


2 a ER RE 
Unſere am 30, July zu Schwarzwaldau voll⸗ 
zogene ehellche Verbindung beehren wir uns 
erdurch allen Verwandten und Freunden er⸗ 


gebenſt anzuzeigen, und empfehlen uns zur fer⸗ 


* 
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Comimtſſarlus und 


ten und liebten 


geordneter 


5 Yo, : 
neen Wohlgewogenhelt. Stuſa den F. Aıguf 


1817. « e- 4 * . 2 
x a S 5 ehe auf Stufe. 
uguſte v. Schwelaltz, gebo vegin 
e, Elektelg. 2 J en 
Die beute erfolgte glückliche Entbindung 
meiner Frau, von einem gefunden Mädchen, 
zeige ich entfernten Verwandten und Freunden 
hiermit ergebenſt an. Groß⸗Strehlitz den 
29. . Eee a 5 EN Jeroen 
v. Creuſatz, kandrath des Gro 
liter Krelſes. i N 


Mein gutes Weib beglückte wich am zten 


huj. Abends 4 auf 7 Ubr nach einer gluͤcklichen 


Encbtadung mie einer gefunden Tochter; dies 
mache ich unſern auswaͤrtigen 8 


Virwans ten hierdurch ergebenſt bekannt. Dels 


den 5. Anguſt 1817. i 
Herrmann, Lieutenant im sten ee 
fischen Sandtwehr Jufayterlt⸗Regim. 


W „ 5 U— — 8 7 
Am sten diefed Menats ward meine Frau 

von einem gefunden Knaben ſchwer aber gluck⸗ 

lich entbunden. Carl Friedrich Sieg. 


Sanft und ſelig entſchlummerte am 22. July 
d. J. an Alters ſch waͤche der Koͤnigliche Juſtlj⸗ 
und Notarius publieus Herr 
Güntzel zu Schweldnitz im Hoſten Jahre ſei⸗ 
nes ehrenvollen Lebens, Allen, die ihn kann⸗ 
bten, macht dieſen Todes fall bes 
kannt, R ichen bäch den 4. Auguſt 1817, 
der „ Beer, als 


Heftige Krämpfe entriſſen uns am 2. Yuguß, 
in dem zarten Alter von 10 Tagen, unfern ge⸗ 
liebten füngſten Sohn Guido; mit betruͤbken 
Herzen zeigen wir dies allen unſern Verwaud⸗ 
ten und Freunden an. Der ſtillen Thellnahme 
unſers Schmerzes verſſchert, empfehlen wir 
uns in Ibr gültiges Andenken. Schweidnig 
den 5. Auguſt 1817. 

v. Sauſin, Obriſt⸗ Lieutenant außer 
„ Dieyſten, Ritter des eiſernen Kreuzes. 

Wee v. Saufin, geborge v. Dob⸗ 


a 3 7 4 
Fr. 2. OD. Z. 12. VIII. 57 Inst. CI. II. 


1 


"Ströme, ble. gr. 8. Stralſund. Geheftet 


1 2 * 


En 197 0 Ban 8 
In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs « Expedition, wild. Sort Rorn s 
r Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben 

Almanach der Parobieen und Traveßzleen. Herausgegeben ven G . Köler. atet Almangch. Leipzls⸗ 
Gebunden in Futteral ; j tt. 15 far. 


ufeland, C. W., Erläuterungen feiner 1701 r „über imaliſchen Magne glo- 
7 mus.“ 8. Berlin. Gebete Sale 15 Sites Son 855 5 e „I ge 


* 


Seſchichte, fkinirte, der Belagerung von Damig d 1c erg Jahre 180. ui der Ver⸗ 


tbeidigung dieſes Platzes. Nach der Hauptmemę en diefer Belagerung, nebſt einer iuminitten 
Flaggentsfel um Stlegrapbiten. Vos einem "Hugenjrugen. groß Oekav. . 
8 In ‘ N N 1 3 5: } 1 4 
wölhorr, D., een kifhe unt praftiche Abhandtang Aber let neu erfundenen Tachometer oder Ge 
ſckwindigkeiemeſfer. Janächg für Mechaniker, Jabrikasten, Baumeiſtert und ander. Mit einer 
Steintafel. 8. Frankfurt. Geheftet e en ep} 15 bir. 

b e r Kthlr. zo für. 

Brentano, C., Mietera und ibre Heſchtolker- mit fliegenden Fahnen nah brennenden 5. Ein 
\ irgend! Spiel. 8. Berlin. Geheſcet REN 2 er Mühe 18 fer, 


i Getreide, Mistelpteis in Won nalmönz e. Breslau den 7. Anguſt 1817, 8 8 
wegen 7 Albit. 26 gr. Roggen s Athlr. 2 681. Gerſte 4 Reble 14 Est. Safer 2 Ribir. 25 Sit. 
er Behr» Karla in Fatbolifchen Schultehrer, Sent atlum wird mit ben ffn Feen 
ber d. J. wieder eröffnet. Alle, die einzutreten gefonnen find, werden aufgeforder 3 


ar gezeigten Termin hier ſich einzufinden und ſich zu melden; wo ſodanm dieſent n, denen! 
weder an den noͤthigen Feugniffen des Wobloerbaltens, noch an den erforderlichen Vor ken 
n ſſen mangelt, aufgenommen werden. Breslau, den aten Auguſt, 1817. a 5 


Sete gaz ang wegen ber gelte und Kindes Entwen bang auf ben 
bfeſtgen Hofzböfen.) Zur Verhütung der Holßz⸗ und Rinde⸗Entwendnagen von din hieſt⸗ 


gen Königl. un? Privat⸗Holzkoͤfen, und zur Sicherung der Hol kaͤufer, wird mit Deziehung 


uf das un erm gten Jung v. J. durch die Zeitungen und durch sſtentlichen Ausharg vud terte 
erbot zur Achtung und genauſten Befolgung hler tut ſeſtgeſetzt: „daß, wenn Holz handler und 
„Holz laͤufer ſich veranlaßt finden ſollten, die in den Holthoͤfen gebrauchten Arbe ter, fart ka 
„Oude, mit Hol; oder Rinde abzulohnen, tenen obliegt, dieſen Arbeitern ſebes mal ein ſchrilt⸗ 
„Lie arte darüber zu ertheilen, durch beſſen Vor eigung die Arbeiter ſich beim If or: Acetſe⸗ 
„Amke als rechtmaßtge Befiger des in kleinen Qꝛantt'aten. eingebrachten Holzes oder der dende 
„eònsweiſen können.““ Jeder, der alſo fünftig Holz oder Rl de in kleinen Quaulitäten hier ur 
Seldt einbringt und mit einem ſoichen Atzeſt nicht verſehen it, wird am Thore ang Falten und 
als des Diebſtahls verdachtig zur weitern U terſuchurg an dle Polizelbekörde abgeltefert, ur d 
den Geſetzen gemäß beſtraft werden. Uebrigens iſt dieſe Feſtſetzung auf dasjenige Holz, welches 


von den Holzhoͤfen in Gubren zur Stadt gebracht wir d, nicht an uwenden. ‚Signatum Preslau 


den 26. July 1877. 


f . 8.) Königl. Preuß. Neiktung, 
(Bekanntmachung.) Jur Virpachterg ber im Forſteevier Nimkau, Obere Foͤrſtere i Sa r⸗ 


1 eiche, pachtlos geworbenen Jaden zu Meſlowitz, Poloſſch⸗Neu orſf, Kmmeſwitz Brlalten⸗ 


thal, Elbin Polniſch⸗ Pekerwitz, Woiſch witz, Der wis, Loranckw ee, Duckwitz, und Kollw 
bet Karas, Ie Termin ank der aten k. M vor ber Reuterungs⸗Secretair Herrn Sir 
macher fruͤh um 9 Uer ink dkeſtgen Negtzrungs⸗Hauſe anzeſetzt, und haben ſich die Pacht 
inſtigen zur Abzebe 19.5 Gebgres auf bie ihnen vorzultgenden gewöhnlichen Vedingur gen 
ein zufinden. Breslau der 265 Julg 1817. f Koͤnlgl. Preußiſche Regierung. 


1976 
8 Bekanntmachung. N 
den laufenden Monat Auguſt bieten, nach ihren Selbſttaxen, die Väckermelſter 
Schworz vor dem Oder⸗Thore, Ludwig No. 23 Oblauer⸗Ttör, Bartſch No. 38 bor 
dem Ohlauer Thore, Bunke 2 — rg Mike vor dem Schweitniger Thore 
N s größte Brod, 
Fiſcher vor dem Sand⸗Thore, Paͤtzold No, 1171 und Schuppe vor dem Ohlauer Thort 
r 2 die größte Semmel, 
dagegen aber die Baͤckermeiſter N . : 
Standhartinger No. 413 aͤußere Nikolal⸗Gaſſe, URIH No. 890 Schweldnitzer Gaſſe, 
b Thoma No. 834 Groſchen⸗Gaſſe, Hubert No. 1005 Gro ſchen⸗Gaſſt uad Leldner No. 1599 
f . a ee K. 1 * 
offmann No 1570 am Neumarkte, Schmidt No. 1722 Schußbruͤcke und ner 
No. 770 aͤußere Schweidnitzer Gaffe \ * i 9 
ER die kleinſte Semmel ; FM 
an. — Vorzüglich gute Backwaaren find gefunden worden, bei den Bädermelftern 
Bukiſch in Ne. 2093 Oder⸗Gaſſe, Hlibert No. 171 innere Nikolal⸗Gaſſe. Schoͤps 
No. 438 äußere Nikolal⸗Gaſſe, Hoͤgner No. 770 aͤußere Schweidnitzer Gaſſe, Nager 
No. 764 äußere Schweldnitzer Gaſſe, ken No. 90% innere Schweldnitzer Gaſſe, 
Fichtel deo. 839 Hummerey, Leithoff No. 1076 Welden⸗ Gaſſe, Stienauer No. 1181 
auurere Ohlauer Gaſſe, Oderhaͤuſer No. 1705 Schuhdruͤcke, Haͤrtel No. 1617 am 
8 umarfte und Schramm No, 1834 Schmiedebrücke i 2 
je Medrzabl der Fleiſcher bat zwar für den laufenden Monat den Prels des Rindſteiſches 


aud Schweinflelſches auf 5 fgl. 4 d'. Nom. Muͤnze beſtimmt ſehr viele aber bieten beide Fleiſch⸗ 


forten, und die größere Anzahl das Pfund Schoͤpſer⸗ und Kalbfleiſch zu 5 fgk Nom. Muͤnze an. 
Hie tbeuerſten Flelſchpreiſe haben ſich die Fleiſchermeiſter Semmler No. 231, Weigelt 
No. 552, Helm No. 905, Frleſe No. 327, Koͤhler No. 167 und Sieſel No. 40a geſetzt, welche 
alle Sorten Fleiſch zu 5 fgl. 6 d'. feil bleten. . 
Breslau den 4. Auguſt 1817. Koͤniglicher Pollzel⸗Praͤſident. Strelt. 


(Abertiſſement.) Von Seiten des Koͤnkglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von Nlederſſchleſien 
und der Lauſitz wird, in Gemaͤßhelt des $. 137. und 138. Tit. 17. Th. 1. des Allgemeinen kand⸗ 
Rechts, den noch etwa unbekannten Glaͤubigern der am ı3ten Februar zu Freyſtadt verſtorbe⸗ 
nen Fräulein Beate v. Schkopp die bevorſtehende Vertheilung ihres Nachlaſſes unter ibre Er⸗ 
ben fate bekannt gemacht, um ihre etwankgen Forderungen an dieſen Nachlaß in Zeiten, 


und laͤngſtens binnen 3 Monaten, vom Tage der erſten Inſertion dieſes Avertiſſements an ge⸗ 


rechnet, bel gedachtem Ober⸗Landes⸗Gericht anzuzelgen und geltend zu machen, wohingegen 


nach Ablauf dleſer Friſt und erfolgter Thellung ſich die etwanigen Erbſchaſts⸗Glaͤubiger nach 


Vorſchrift des Allgemeinen Land⸗Rechts P. I. Tit. 17. H. 137. 138. an jeden Erben nur na 

e feines Erbthells halten koͤnnen. Glogau den 21 July 1817. 8 8 0 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Niederſchleſten und der Laufig. 

7 (Bvertiſſement.) Der auf den ııten Auguſt gur r. im loco Krampitz zum Verkauf ber 

Carl Ehrenfried Foͤrſterſchen Erbſcholtiſen daſelbſt anſtehende Termin iſt aus bewegenden 


Gründen aufgehoben worden, welches hlermit bekannt gemacht wird. Breslau den ten Aus 


auſt 1817. Stadt: und Hoſpltal⸗Land⸗Guͤter⸗Amt. 
Edletaleltatlon.) Von dem hieſigen Königl. Domalnen⸗Juſtiz⸗Amt wird der Mousque⸗ 
tier Franz Lauterbach aus Carlsberg bei Wuͤnſchelburg, welcher im Monat Auguſt 1806 mit 


— . *» ̃ ̃ ꝙxñññ—— ——— —— —— 2 —ññ̃ꝗ ꝗ—.ü. . — — — 


der Preußiſchen Armee zu Felde marſchirt, und von welchem ſeit der Zeit, als derſelbe im La⸗ 


zareth zu Nimwegen in Holland am bitzigen Nervenfieber krank gelegen, von ſeinem keben und 
Aufenthalt keine Nachricht elngegangen, fo tele feine etwa zuruͤckgelaſſene Erben und Erbneh⸗ 
mer auf Anſuchen feiner dieſtgen Anderwandten dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß — 2 
»der feine etwanige Erben binnen 3 Monaten, vom 3. Yuly d. J. an gerechnet, ſpaͤteſtens aber 


* 


LU Lee A 8 


iu dem auf den ıt, Oekober d. J. Vormittags 9 Uhr anberaumten präcluſtelſchen Termin ſich 


an gewohnlicher Gerichtsſtelle in bieſigem Königl. Rent⸗Amte entweder in Perſon oder ſchrift⸗ 
lich melden und weltere Anweiſung, im Fall des Ausbleibens aber gewarktlgen ſolle, daß e 


Franz Lauterbach, per sententiam für todt erklärt, und fein Vermögen den als naͤchſte Erb 
dich legitimtrenden Anverwandten zur freien Dispofition wird äberlaſſen, auch dlejeuigen, welche 


ch nach ergangener Präcluſorla, als gleich nahe oder nahere Erben auswelſen mochten, 
ſchuldig erachtet werden, von den als rechtmäßige Erben angenommenen Verwandten weder 


Rechnungslegung noch ſenſt einen Erſatz der gezogenen Nutzungen lu fordern, ſondern Ed 


lediglich mit dem zu begnügen, was alsdann von dem Vermögen noch vorhanden ſeyn duͤrſte. 
Glatz den 4ten Jul 1817. ö 
Königlich Preußlſches Domainen⸗Juſtiz⸗ Amt. Groͤger. Schmidt. 

(Abertiſſement.) Der Bauer Ignatz Lienert aus Nieder⸗Langenau in der Grafſchaft Glatz 
ift willens, eine Meblmuͤhle auf feinem Bauergute an einem Arme des Neißfluſſes daſelbſt an⸗ 
zulegen, und bat die dazu noͤthlge Obet⸗Landespolizelliche Conceſſion zu erwieken gebeten. Dem 
Edict vom 28. October 1810 gemäß, wird dies dem Publico hiermit bekannt gemacht, und wer⸗ 
den diejenigen, welche eln Widerſpeuchs⸗Recht zu haben vermeinen, biermit aufgefordert, ſol⸗ 
ches innerhalb acht Wochen praͤcluſtviſcher Friſt, vom Tage dir Bekanntmachung an, geltend 
zu machen, widrigenfalls fie damit delt N 
ſuchten Conceſſion für den c. gienert angetragen werden wird. Glatz den 5. July 1817. 
* In Abweſenheit des Herrn Landratbs. v. Henning. 

(Bekanntmachung.) Der Paplermuͤller Franz Willmann aus Bielau will, mit Zuſtlm⸗ 
mung und Bewilligung des Orts⸗Dominll, zu Kalckau Neiſſer Krelſes, an dem dort vorbeſ⸗ 
Kließenden ſogenannten Weidenauer Waſſer oder der Großebache, eine un terſchlaͤchtige 2 — 
mühle erbauen und etabliren, und den Bau ſofort nach abgelaufener Srift der Bekanntmachung 


ingegangener / 
re Geſäͤbreung feiner Rechte legend elner Art fuͤrchtet, muß ſeinen Widerſpruch binnen 
dato bil der Landesbehoͤrde oder dem Landraͤthl. Amte Neiſſar Krelſes einlegen, oder 


(Bekanatmachung.) Da der Müller, Joſ. Elsner zu Waldboff bei Zlegendals Neiſſer Krel⸗ 
ſes den bel ſeiner dort beſitzenden oberſchlaͤgigen eingaͤngigen Waffermütle befindlichen, jedoch 
ſeit einigen Jahren eingegangenen Delpoche⸗Gang in einen fogenannten Spitznang verwandeln 
will; ſo wird dles biermit, den beſtehenden allerboͤchſten Geſegen gemäß, oͤffentlich bekannt 
ge t, damit derjenlge, welcher gegen die Auskährung diefer Veraͤnderung bei der Jeſeph 
Elsnerſchen Mühle einen geſitz ich gegründeten Widerſpruch machen zu koͤnnen und zu wollen 

laubt, ſolchen binnen der achtwochenellchen peäcluflolſchen Friſt, von beutigem 
Dato ab gerechnet, bei dem untet zeichneten Landräthlichen Officio anbringen möge, wogegen 
aber nach Ablarf diefer Friſt auf etwa noch eingelegt werden wollende Proteſtatlon durchaus 
keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Nelſſe den 19. July 1877. % nn 

Koͤnigl. Preuß. Landraͤtbliches Offic um Neiſſer Kreiſes. 
In Vertretung der Kreis: Debut, „TDuͤtner. 

Cdffener Arreſt.) Langenbiekau den 2. Auguf? 1817. J Geſolge des uͤber das Vermoͤ⸗ 

en des von hler entwichenen Handelsmannes Carl Springer beut erlaſſ nen offenen Arreſtes 
wird hierdurch von Selten des Gräflich von Sandreczkpſchen Juſtiz⸗Amtes der Langendleſcuer 


Majorats⸗Guͤter Jedermann anfgefordert, alle von dem ꝛc. Springer etwa hinter ſich habende 


Gelder, Sachen, Effzeten oder Briefſchaften dem biefiaen Gericht ſchleunigſt anzuzel an, hie⸗ 


von dem Springer nicht das Mindeſte zu vrabfolgen „ 0 eimebr arg getreulich mit Vorbehalt 
eines daran babender Rechtes sd depositum anbero ab uliefern, wid igenalls das Gezahlte 


7 Ausgebändigte als wicht geſchehen geachtet, ſondern anderwet zum Veſten der gegenwaͤr⸗ 


tigen Carl Sprlegerſchen Maſſe beigetrieben werden wird. Derjenige aber, der hlevon etwas 


* 


reiter meg oben qurüchalten ſafte, wied ales feines Daran Habenden degtes für vetlufis 
erklärt werden. Dex Buy Da * e 
Jagd⸗Verpachtung.) Da die Pacht der Feldfagd auf den Feldmarken des zum hieſigen 
Koͤnigl. Forſt⸗Amte geſchlagenen Dorfes Rahulſch, ohngefähr 4 Meile von Friedland belegen, 
welche dem Scholzen Michalka Überlaffen geweſen, zu Ende geht und anderwelt auf 6 nach ein⸗ 
ander folgende Jahre an den Meiſtbiekenden verpachtet werden ſoll; fo werden alle Jagd⸗kleb⸗ 
' baber hlermit aufgefordert, fi den 29. Auguſt d. J. früh um 9 Uhr in bleſigem Königlichen 
Forſtamte einzufin den, ihr Gebot zum Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß dem Meſſt⸗ 
dletenden ſolche bis auf hoͤchſte Geuehmigung Einer Koͤnigl. Preuß. Hochloͤblichen Regierung 
jugeſchlagen werden wird. Ehrzelitz bei Zülg den soten July 1817. 5 
ö 1 = Le Koͤniglich Preußtſches Forſt⸗Amt. 
GBerpachtung.) Schmiedeberg den taten Julius 1817. Nachdem auf den Antrag der 
v. keckowſchen Vormundſchaft zur Berpach tung des herrſchaftlichen Bler⸗ und Brannewein-Urs 
bars zu Pfaffendorff auf 3 Jahre, namlich von Weihnachten e. bis dahin 1820, an den Meiſt⸗ 
bietenden, ein Termin auf den Eten September c. Vormittags um 11 Uhr in der Gerichtsamts⸗ 
Stube zu Pfaffendorff anberaumt worden; fa werden die Pachtluſtigen zur Abgabe Ihrer Sebore 
zur beſtimmten Zeit hiermit vorgeladen. Uebrigens find die näheren Bedingungen ſowohl bes 
dem v. L ckowſchen Vormund Herrn Landſchafts⸗ Director v. Crausz auf Schreibendorff, als 
dem Wirthſchafts⸗Amte zu Pfaffendorff zu erfahren. : 
an 3 a von r 8 5 
3 * Schmiedeberg den zaten 6 1812 em de U * 
ee gen Were 8 ag lf He palhrung drs Sinh ledes U Dem Fer rchef ch cr nee 
we k zu Pfaffende ff auf 21 Jahr, namlich von Weihnachten c. bis Johannis 1820, an den 
Meiſtbietenden, ein Termin auf den sten September o. früh um 11 Uhr in der Gerichts amts⸗ 
Stube zu Pf ffe dorff anberaumt worden; fo werden die Pachtluſtigen zur Abgabe ihrer Gr⸗ 
bote zur b ſtimmten Zeit vorgeladen. Uebrigens find die näheren Bedingungen ſowobl bel ver 
v. Leckowſchen Vormundſchaft zu Schreibendorff, als dem Wirthſchafcs Amte zu Pfafensorf 
iu erſthen. 7 Das Adelich von Leckowſche Pfraffendorffer Gerſchec⸗Amt. 
Verpachtung.) Die Brauerey zu Tichinſchwitz bei Jauer, an der Straße von Jauer 
nach Breslau wobel ſehr ſchöne Wohnung und Werkſtatt nebſt einem kleinen Gartchen befinde 
uch iſt, und wozu der Verlag eines Straßen Kretſchams getört, iſt von Michaell die es Jabres 
an 55 Dee und koͤynen ſich Liebhaber bei dem Dominio beſonders bis zum iſt n Sep⸗ 
tember melden 2 N 
(Bekanntmachung.) Da unkerzeichneter Eigentduͤmer gefonnen Iff, ſich auf eine ande e 
Art zu etabltren; ſo will er feine in der Friedrichs⸗Stadt bei Neiſſe sub No. 16, bel⸗gene Wirth⸗ 
ſchaft aus freier Hand verkaufen. Dieſelbe beſteht in einem Wohngebäude, worm 5 Stuben 
' ar terre und 2 Dachſtuben, ein mehl eingerichtetes Kaufgewoͤlbe mit allem Zubehoͤr, eine 
Bellard⸗ Stube nteſt Bil ard und Zubehoͤr, ein großer eingerichteter Tarzſaal, eirs Wag en⸗ 
mmiſe, Stallung für 6 Pferde und 6 Stuck Rindvieh, ein Heuboden; im Hofe befindet fi 
ein großer Keller auf demſelben iſt ein kleines Wohngebäude, von einer Stube, Kammer und 
Boden, eine Breynered mit allem Zubehör, auch die zum Deſtilliren erforderlichen Utenſtlien. 
Zugleich iſt dabei ein Garten mit vielen ver ſchledenen Obſtbaͤumen, Fruͤhbreten, 2 gedeckten und 
ganz Aypiehlten Kegelbahnen, und einigen Lufiböufern; die Länge des Gartens iſt 25 Rutyen, 
die Breite y bis 18 Ru hen. Dieſes Grun ſtuͤck iſt fo beſchaffen, daß es von jedem Handwer⸗ 
ker so er Fabrikanten benutzt werden kann. Das Nähere iſt bel dem Eigen thuͤmer zu erf agen. 
Neißr den 18. July 1817 8 EUER Er wire. i 
(GVekaurtmachund.) Metne Kränklichkeit befikumt mich, meine hleſelbſt in Aiwifir bel“ 
gene Tvaiteutwerth⸗chaft aus freier Hand zu verkaufen. Sie har mich bis zum huligen Tage 
ſehr gut gender und ich wuͤnſche, daß ein thaͤtiger, fleißiger Maß mich er ſetzee, ka er fein 
ich res Brod gewiß e hler finden wird. Zu dieſer T iteurwertoſchaft gehoren: er spelſeſagl auf 
20 Perſonen; 18 zu vertatethen de Zimmer, im Durch ſchnitt jedes Zlamer bie Woche a Athle. 
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im rechnen eine Küche, ſeparat am Waſſer gebaut; elne große Schehffube zum Pler und 
ene Schank, welcher gegenwärtig für go Rthlr. Courant verpachtet ißt; Fra einige 
Gemächer zur Wohnung des Pachtſchaͤnken und der Markeurs; ein Kram⸗ und Specerel⸗La⸗ 
den, welcher ſih eim Sommer wle im Winter gut erhält; ein ſehr großer maſſiver pferdeſtall, 
ſo wie zwei kleinere ſeparate Ställe; endlich ein großeskauf einer Anhöhe erbautes Remiſen⸗Ge⸗ 
baͤude; in dieſem Gebäude koͤnnen Too Stuͤck Pferde und 40 Wagen ein trockenes Obdach findet, 
d her der Futterungsbedarf hier ſehr bedeutend iſt. Die Bewirthſchaftung der Gallerte, die 
Beſorgung der Bälle auf derſelben ꝛc., fo wie der Gebrauch des Teiches zur Schlittenfahrt lin 
Winter, ſteht dem Tratteut unentgeldlich zu. Am beſten wird es ſeyn, wenn die Kaufluſtigen 
h er am Orte ſich bei mir ſelbſt einfinden und überzeugen ; welch ein bedeutendes Inventar tam 
bier vorhanden iſt, wodurch der Werth dieſes Grundſtäckes bedeutend erhoͤht wird. Altwaſſer 
den 28. July 1877. 8 f Kroke, Tralteur kn Altwaſſer. 
(Haus verkauf.) Veränderung wegen iſt das Haus No. 1652, ohne Einmiſchung eines 
Dritten, aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere bel dem Eigenthuͤmer daſelbſt. ar 
(Auctton.) ® Dienflags den ı2ten Auguſt a. c. früh um 9 Uhr ſollen in der Holztram⸗Baude 
No. 321. auf dem Neumarkte, verſchiedene Holzwaaren, als Flachsbrechen, Grabebaͤume, 
Mulden, en ꝛc., gegen gleich baare Zahlung in Courant verauctionirt werden. 
Breslau den 1. Auguſt 1817. Da == 1 a 
75 (u ann find alte Thpüren, Fenſter und Fenſter⸗kaden in Alt⸗Scheltnich No. zo, - 
Qu verkaufen.) Einige Klafter g putzter Ziegel, nebſt einer Parthte Breiter Sandſtelne 
zum Sockel, ſinv zu erhalten Catbarinengaſſe No. 1367. \ 
a (Bekanntusahung.) Da das Köntgl. Medicinal⸗Provincial⸗Collegium von Schleſien 
meine Thocolade genau unterſucht, durchaus gut befunden und auf dieſen Grund mir gnädtgſt 
die Conceſſton erthellt hat; fo mache ich hiermit bekannt, daß meine ſeit vielen Jahren verfet⸗ 
tigte Chocolade wieder zu baben tft, in der A brechts⸗ Apotheke zum Biſchof St. Adalbert, eine 
Stiege hoch, und bei dem Kaufmann Herrn Rahner in der Biſchoffgaſße⸗ a EEE 
N Krkebel, Lehrer der franzoͤfiſchen Sprache. 
Anzeige) Bel Job. Frledr. Korn d. ältern, am Ringe Nro. 584, iſt das Ver⸗ 
zeichniß neuer Bücher, welche in der Oſtermeſſe 1817 erſchienen, unentgeldlich zu haben. 
„Lotterienachrſcht.) Looſe zur tften Staats⸗kotterie find mit der prompteſten Bes 
dienung zu bekommen bei dem i N 
8 Königl. Lotterie⸗Einnebmer Schreiber, im weißen Loͤwen. 
(Luftfahrt.) Morgen, Sonntag den Io. Auguſt, Nachmittags 5 Uhr, werde ich mit mei⸗ 
nem großen Ballon von dem Oblauer Thore von dew ſogenannten Nector⸗Garten aus, bel der 
Maurittus, Kirche, die ſchon feder angekündigte L» zeife unternehmen. Sobald ich die Hoͤhe 
des Zobtenberges werde erreicht Haben, werde ich einen Fallſchlem herabſenken. Die Art der 
Fäuung, fo wie das In den erſten Augenblicken intereſſaate Auffhweben. tft von allen Platz en 
bequem zu ſeben. Da dieſer Baruch bekanntlich außenordentlich koſtſpiellg If, fo glaube ich 
die Preiſe der Plätze mäßiglangeletzt zu haben; und da ich den Ueberſchuß den biefigen Stadt⸗ 
Armen überlaſſe, fo ſchmeſchle ich mir eines zahlreichen Beſuchs. Erſter Platz 1 Ktthlr., zw 
eiter 12 Gr., dritter 6 Gr., und letzter 2 Gr.; Kinder zablen die Hälfte. Bible is find u 
baben bei Herrn Liebich vor dem Schweidnitzer Thore, bei den Herren Hinckel und Pilet der 
Hauptwache gegenüber, in der Weinhandlung des Herrn Hanſen et Comp. au! der Ohlauer 
Straße, und in meiner Wohnung Flederwiſch⸗ Gaſſe No. 887. Der große Ballon iſt bis 
dahin noch im blauen Hirſch zu ſehen. Zuvor werde ich einige kleine Ballons oder Figuren 
aufſtelgen loſſen. Die Eaffe wird um a Uhr geöffnet. Flobr, Cbdemiker. 
(Aufforderung,) Vel der am aten November 1814 erfolgten Einaͤſcherung meiner Wohn⸗ 
und Wlethſchafts⸗Gebaͤude zu Groß⸗Strien bei Winzig find mir mehrere Papiere von Werth 
verloren gegangen. Obſchon ich alle Vorkehrungen getroffen habe, daß kein Mißbrauch mit 
denſelben vorgenommen werden kann; fo fordere ich doch alle diejenigen, welchen dergleſchen 
Papiere, als Hypotheken⸗Zuſtrumente, Schuldſchelue, ichſel, Teſtamente, Erbſchafts⸗Re⸗ 
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beſſe, Vergleiche, Abfindungs⸗ und andere gerichtliche Abkommen, Kauf: und andere Conkrocte 
Sffizier⸗Patente, Abſchlede, Quittungen und andere Documente, welche entweder auf mich 
oder von mir ausgeftellt find, oder aus welchen ein etwaniges mich betreffendes Intereſſe zu ers 


ſehen iſt, vorkommen dürften, oder welche ſolche in Händen haben, hiermit freundlichſt auf, 


foiche gegen Erſtattung der Auslagen an mich oder an den Herrn Juſtiz⸗Commiſſar. Paur in 
Bleslau abzugeben und dafür meinen verbindlichen Dank entgegen zu nehmen. Strien bei 
Winzig den gten Auguſt 1817. Le von Seelſtrang. 
(Iwei Reichsthaler Belohnung.) Dienſtag den Sten Auguſt iſt auf dem Wege von Oswitz 
nach der Schweden⸗Schanze eln maſſie goldenes Pettſchaft mlt einem Carmol verloren gegans 
gen. Der Finder deſſelben bellebe es in der Kattern⸗Gaſſe No. 1363. elne Treppe hoch hinten 
deraus abzugeben, wogegen ihm obige Belohnung zu Tpeil werden ſoll. 
(Verlorner Hühnerhund.) Es hat am Sten d. ein ſtarker, braun⸗ und ktygerfleckiger Huͤb⸗ 
nerbund, männlichen Geſchlechts, mit einer kurzen Ruthe, ſich verlaufen. Derjenige, bei wel⸗ 


chem fi dieſer Hund eingefunden hat, wird recht ſehr gebeten, davon Anzeige in der Poſthal⸗ 


derey eine Stiege hoch zu machen, und dagegen ein anſebaliches Douceur zu gewaͤrtigen. 
a (Capitals⸗Geſuch.) Auf elnige hier in der Stadt belegene Häuſer werden, theils zur 
erſten, theils zur zweiten, aber noch ganz ſichern Hypothek, Capftallen von 9⸗, 36, 3, 27 und 
* Rihlr. geſucht. Das Nähere beim Agent Gallitz, auf der Althußergaſſe im rothen 
Stern. 8 - 8 
. (Anzeige.) Es wird eln Hauslehrer aufs Land in der Nahe von Breslau geſucht, der 
außer den 1 Kenneniſſen noch das Clavler und die franzoͤſiſche Sprache verſteht. Nähere 
f giebt man in der ce ee Aae Biſchof St. Adalbert x Stiege hoch 
Auch werden daſelbſt junge Leute, welche die bleſige Schule beſuchen wollen, in Penſton ange⸗ 
nommen. Krledel, Lehrer der franzoͤſſſchen Sprache. 
8 (Geſuch um Unterkommen.) Eine Perſon in geſetzten Jahren, welche bereits mehrere 
Jahre als Erzieherin in guten Häufern geſtanden dat, wuͤnſcht als ſolche, oder auch als Bes 
— afterin, anderweltig placirt zu werden. Ein Naͤheres ſagt der Agent Tüftner, Ohlauer 
aſſe im grauen Strauß. RE — 
( Dienſtſuchender.) Ein ver delratheter, aͤußerſt geſchickter Roch wuͤnſche zum . Septem⸗ 
der ein anderweitiges Unterkommen zu finden. Nähere Aus kunft giebt der Agent Muller, 
wohnhaft in der Windgaſſe No. 200. er 5 


Gu vermisthen) iſt eine Hand ungsgelegenbelt von 2 Gewölben, Keller und Kemifen, mit 


auch ohne Wohnung. Carlsgaſſe No. 630 das Naͤhere. 


(Ju vecmiethen) iſt ein offenes Gers albe auf der Junkerngaſſe, welches Ach beſonders zur 


Aus ſchnltt⸗Handlung eignet, mit Term. Michaeli. Das Näbere erfahrt man bei dem Inſtru⸗ 

mentmacher Koblboͤrs im Selbſtherrſchen Haufe No. 735 auf der Carlsgaſſe. f 
Zu vermlethen) iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Kühe und Zubehör, desgleichen eln 
Gewoͤlbe, in No. 35 Buͤttnergaſſe, wo das Weitere auch zu erfahren iſt. 

debe vermiethen.) Auf der äußern Odlauer Straße im ſchwarzen Bock No. 1152. iſt ein 
Gewoͤlbe nebſt Stube auf Michaell oder Weihnachten zu bezleb en. 

Zu bermiethen.) Drei Stuben par terre nebſt Küche, welche ſich für einen Juſt⸗umenten⸗ 
— . 7 sale Stuhlmacher, auch Guͤrtler eignen, find zu Mich gell zu beziehen Catharl⸗ 
nengaſſe No. 367. 0 f 
. (Zu vermiethen.) Eine Wohnung von 4 Stuben mit Alcoven, auch Stafung und 


f Wagenplag, welſet nach der Agent Büttner, Oblauer Gaſſe im grauen Strauß. 
(Zu vermlethen) iſt die dritte Etage, wie auch eine Wohnung, im Hinterdauſe auf der 
Carlsſtraße No. 741. g 


5 (Zu vermiethen.) In No. 497. auf der Goldenen⸗Rade⸗Gaſſe If: der ate Stock, beſtehend 
in 2 Stuben und einer Kammer, für ein Paar einzelne Perſonen, zu vermiethen, und auf 
Michaeli zu beziehen. Das Nähere iſt bei dem Sigenthuͤmer auf gleicher sr 2 Kae 
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Beilage zu No. 9 , der Schlaſſchen Fuiöiegisten Seilun -. 
„ (Dem 9. Auguſt 1817.) ; ER A 


(Subhaſtatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von 
Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht; daß auf den Antrag des Gutsbeſttzers Unverricht 
auf Häslich die Subhaſtatien des im Fuͤrſtentbum Schweldn ec und deſfen Striegauſchen N N 
gelegenen ritterlichen Erbgutes Nieder; Streit nebſt allen Realitäten, * rechtiz keiten und Nu⸗ 
tungen, welches im Auguſt 1816 nach der in vidimirter Abſchrift dem bel dem bieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗Landes⸗Gericht aushaͤngenden Proclama belgefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehen⸗ 
den Tape juſtizrächlich auf 36950 Rthlr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach 
werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch Öffentlich. aufgefordert und vorgeladen, in 
e nem Zeitraum von 9 Monaten, vom 30. April c. angerechnet, in den hiezu angeſetzten Ter⸗ 
minen, nämlich den 6. Auguſt Vormittags zo Ubr und den 12. November Vormittags 10 Uhr, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Ter wine den 23. Februar 1818 Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Königl. Ober⸗Landes⸗GerichtsRath Härtel im Parthelenzlmmer des 
bie ſigen Ober⸗ Lanbes⸗ Gerichts Hauſes in Perſon oder durch gehoͤrlg Informirte und mit Vo 
macht verſehene Mandatarien, aus der Zohl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarien (wozu ihnen 
den Fall etwagiger Unbekanntſchaft der Negterungsrath Heinen, Juſtiz⸗Commi arlus Mor⸗ 
genb' ſſer und Koblig norgifchlag:n werden, an deren einen fie ſich wenden können) zu erſcheinen, 
dle be on dern Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtation daſelbſt zu vern hmen, ihre Ge⸗ 
bote zu Protocoll zu geben und zu 1 daß der Zuſchlag und die Adjud!cation an den 
M ift: und Beſtbletenden erfolge. Auf dle nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eln⸗ 
g binden Gebote wird aber keine Ruͤckſicht g Hommen werden und ſoll, nach ger ſchtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchillings, die koͤſchung der L umtlichen, ſowehl der eingetragenen als auch der 
leer ausgehenden, Forderungen, und zwar letztere ohne Produc.ton der Inſtrumente „ verft 
werden. Breslau den 21. März 1817. 2 2 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landes- Gericht von Schleſien. >, 

(Edictalcitatlon.) Nachdem in Concurs „Sachen über den Nachlaß des Ober⸗Amtmanns 
und Lehns. Scholitfen: Befigers Kroya das Claſſifcatlons Urtel ergangen und darin den Mills 
talr⸗Perſonen nach Maaßgabe des Suspenſions⸗Edlets vom 3d. July 1812 ihre Rechte vorbe⸗ 
halten worden? fo werden, nach Maaßgabe der Anweiſung vom 20. März 1816, mit Hinſicht 
auf bie Verordnungen vom 30. Mär; und 16. July 1809, alle unbekannten Glaͤubiger des Mi⸗ 
litair⸗Stanbes, welche an dieſe Concu's⸗Maſſe Anſpruͤche haben mochten, hierdurch vorgela⸗ 
den, in dem zu deren Geltungmachung vor dem ernannten Devurato Heren Ode kandes⸗Ge⸗ 
richts⸗Ratb Röhl auf den 31ſten Detober dieſes Ihres Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
Termin zu erſcheinen, ihre Anfprüche zu Protocol zu geben, und ſodann das Weitere zu ge⸗ 
wärtigen. Die Aus bleibenden werden dagegen mit allen ibren Ar tprüͤchen an die Maffe praͤ⸗ 
cludirt und inen daunt ein ewiges Stilſchweigen auferlegt werden. Breslau den laten 

Apeil 187% Königl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht von Schleſten. 

(ictaleitation.) Von Seiten des unterzeichneten Köniatichen Ober Landes, Gerichts 
wird auf Antrag des Officil Fisci der Eentoniß Gottfried Sch. ot aus Mittel⸗Peterswaldau, 
welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeltdem bei den Centen⸗Reviſtonen 
nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufs 
gefordert, und da zu feiner Berentwortung hierübir ein Termiz auf den 24. October c. a. Vot⸗ 

mittags um 10 Übe vor dem Ober⸗Lanſes „Gerichts- Juſcultator Weber anberaumt worden, 
zu feldigem auf das bieſige Ober⸗kand s Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in 
dieſem Terwalne nicht erſcheigen, auch nicht meniaftens ſchriftlch ſich melden; ſo wird gegen 
ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienst zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Con⸗ 
fiscatlon feines gegenwärtigen als auch kantig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten 
des Fisch erkannt werden, Breslau den r7ten Junp 1817, 7 AN 
Königl. Preuß. Ober Landes Gericht von Schleſien. 


€ 
cher im Jahr 1802 als Schuhmacher» Be 


auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗ Haus vorgeladen. 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſcheiftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, 


(Edlctaleitation.) Von Selten des unterzeichneten Königll er » Bandes + Gerichts 
wird auf Antrag des Officli Fisci der adde ae Wiel 5e aus Nandten, wel⸗ 
uß macher ausgewankert ift, und feitdem bei den Kantons 
fiouen ſich nicht geſtellt hat, zur Ruͤcktehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande 
erdurch aufgefordert, uad da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 28. Oc⸗ 
tober a. o. Vormittags um so Ubr vor dem Ober⸗Landes Gerichte⸗Auſrults tor Boͤntſch J. 
anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landts-Gerich e s⸗ Haus vorgeladen. 
Sollte Beklagter ind mn Termine nicht erſchein en, auch richt wenigſtens ſcheiftlich ſich mel⸗ 
den; ſo wird gegen ih, als rinen, um ſich dem Kriegodlenſt zu entziehen, Ausgetzeteren ver⸗ 
fahren und auf Conſtscation ſeines gegenwärtigen als auch kuͤrft.g im ettoa zufallenden Ver⸗ 
mögens zum Beſten des Fisct erkannt werden. Breslau den 17. Jung 1817. 
8 Koͤgigl. Peeuß. Ober⸗kandes⸗Gerlht von Schleſten. 
(eEdicralcltatton.) Von Seiten des unterzeſchneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 


Seren gehe Officii Fisch der Cantoniſt Johann Fran; Kempf aus Raus ten, welcher ſich vor 


mehreren 


7 


ahren heimlich entfernt, und fe tdem del den Canton⸗Reo ſioden nicht geſtellt ber, 


a Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Könizl; Preußiſchen Lande hierdurch auf gefordert, und 


a zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 37ſten October A. c. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Oder⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Boniſch . anberaust werden, zu ſelbigem 


Sollte Betlagter in dieſem Ter⸗ 
um ſich dem Krleasdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und, suf Copſiscation feines 


5 3 4 i 1 1 1 etwa Ve 3 ki: des Figci 
N . 223 bm etwa 3 ratsgeus zum Baſten des Fisch u 


den tytea Inn 1817. g 
en e ö a enigl. Preug. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien. 
1. Edictalelkatlon.) Von Selten des unter h aeten Köaiglichen Obet⸗Landes⸗ Gerichts 
wird. auf Antrag des Ofßcit Fisch, der Cantonict Johann Schlenzeck aus Kuhnau, welcher 
3 Jahren entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Nebeſtonen nicht geſtellt hat, 


zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da 


zu feiner Verantwortung Hterüber ein Termin auf den 3. November c. a. Vormittags um so uhr 
vor dem Ober Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Gottwald anberanmt worden ‚ zu ſelbigem auf 
das bieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in Biete Termine nicht 
erſcheinen, Auch nicht wenkzſtens ſchriftllch ſich melden; fo wird gegen idn als einen, um ſich 
dem Kriegsdlenſt zu entziehen, Aus getretenen verfahren und auf Copfiscation feines gegen⸗ 
waͤrtigen als auch kanftig ihm etwa zufallenden Vermoͤzens zum Beſten ds Fiscl erkannt wer⸗ 


den. Breslau den 17. Juay 1817. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 


zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande bierdurch aufgehord 


(eEbsictalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober ⸗kandes⸗Getichts wird 
auf Antrag des Offiettl Figei der abweſende Jäger Peter Anders aus Sgorſellez, welcher ſich 
vor mehreren Jahren entfernt, und ſeitdem bei den Canten⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, 

ert, und d 

feiner Verantwortung bieräber ein Termin auf den gten November a. c. Vormittags — 

10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Oelsner anberaumt worden, zu ſelbigem 

auf das hleſige Ober Landes Rrichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 

nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wies gegen ln als einen, um 

ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation ſeines ge⸗ 

senwärtigen als auch künftig idm etwa zufallenden Verwoͤgens zum Beten des Fisel erkannt 
werden. Breslau den 17ten Junius 18 7. J 8 EN 

. Koͤnigl. Preuß. Dber + Bandes - Gericht von Schleſten. 
(Edict ꝛleitation.) Von Seiten des unterzeichneten Köntglichen Ober⸗Lendes⸗ Gerichts 


wird auf An rag des Dfficit Fisci der Cantonlſt Amand Krauſe aus Vertzdorff Muͤnſterberg⸗ 


ſchen Nreiſes, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich ertferut, und ſeitdem bei den Gans 


2 
2 
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ton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤcktehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Land 
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bierburdh aufgefordert, und za zu feiner Nerintmortung hieruͤber ein Termin auf den 4. No⸗ 
vember c a. Vormittags um 10 Ude vor dem Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Auſcuktator Boͤniſch I. 
anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hiefige Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗ Haus vorgeladen, 
Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich mel⸗ 
den; fo wird gegen Ihm als einen, um ſich den Kriegsdlenſt zu entziehen , Ausgetretenen ver⸗ 
fahren, und Eonfiscation feines gegenwärtigen als auch! nfrig ihm etwa zufallenden Vers 
mĩgens zum Beſten des Fisct erkannt werden. Breslau den roten Ju y 1817. f 
‚Br: Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
(Edictalcitatlon.) Von Selten des unterzeichneten Koͤniglichen Ober⸗ Laudes⸗ Gerichts 
wird auf Antrag des Officil Fisch der Cortoriſt Joſeph Klevpe aus Glatz, welcher ſich vor 
mehreren Jahren entfernt, und ſeitdem bei den Gaston: Rrbifionen richt gestellt hat, zur duͤck⸗ 
kehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. rande hierdurch auf efordert, und da zu feiner 
Verantwortung hierüber ein Termin auf den ı9fen Novemder ©, a. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Aufcultator von Haugwitz anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hi.fige Ober-Lardes⸗Gerlchts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dleſem Termine. nicht 
erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrif lich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich 
dem Kriegsdienſt zu er tzleben, Ausgetretenen verfahren und auf Confrtcätion feines gegen⸗ 
wärtigen als auch künftig Ihm etwa zufellenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt 
werden. Breslau den 171 n Junp 1817. 09 we nr 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Linde: Gericht von Schleſien. 
(Edlctalcitatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗kandes⸗Werichts 
werden auf Aurag des Difict Flsc die Gebruͤder Franz und Anten Weinſch aus Schildberg, 
welche ſich vor mehreren Jahren entfernt, und ſeltdem bei den Canton Rev ſtonen nicht geſtellt 
haben, zur Nückkebr binnen 3 Monaten in die Koͤnigt. Preuß. Lande hierdurch auſgeſbrdert, 
und da zu ihrer Ve antwortung ela Termin ouf den 19ten November e. a. Vormiitags 
um 10 Uhr vor dem Obe. andes ⸗Gerichts⸗Auſcultator v. Haugwitz anberaume worden, zu 
ſelbigem auf das hleſige Ober⸗kLandes⸗Gerichts Haus vorgeladen. Sollten Beklagte in dieſem 
Termine a cht erſche nen, auch nicht wenigſters ſchriftlich ſich milden; fo wird gegen fie als 
egen, um ſich dem Krlegsdienſt zu entieden, Ausgetretene verfahren und auf Confiscation 
ſhres gegenwärtigen als auch künftig ihnen etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fiscl 
erkannt werden. Breslen den Iten Juny 1817. N 12 
f Königi. Preuß. Ober Landes⸗Gericht von Schleſten. 
(Etictalcitaton.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird auf 
Antrag dei Ol ſick Fiscl der Berßhard Brieger aus Ohlguth Muͤnſterbergſchen Kreiſes, welcher 
ſich vor mehreren J ehren entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, 
zur Rückkeör binnen 3 Monaten In dit Koͤnigl. Preuß. Lande bierdurch aufgefordert, und da 
zu ſciner Verantwortüng bierdber ein Termin auf den zoſſen November a. c. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Ober⸗kand 8. Gerichts⸗Nuſcultator v. Haugwitz anberaumt worden, zu ſelbi⸗ 
gem auf das birfize Ober⸗Lantes-Gericte⸗Heus vorgeleden. Sollte Beklagter in biefem Ter⸗ 
mine nicht erſcheiner, euch nicht wen lgſter s ſchr ftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, 
um ſich dem Kriegtoienft zu ent nehen, Ausgerretenen verfahren und auf Cor fiscation feines 
egenwaͤrt gen als auch kun g ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisch ers 
anne werden. Breslau den ı7ten Jurp 1817. - ; 
Königi. Preuß. Ober⸗ kandes⸗ Gerſcht von Schlefien. 
(Ebictalcitatton.) Von Selten das unterzeichneten Kön al. Oder⸗Kandes⸗Gerichts wied 
auf Astrag des Off F sel der Aus zetretene Joſepd Heinze aus Hirſch berg, welcher ſich vor 
meh eren Jahre heimlich entfernt hat, und frir 1809 ohne Erlaudniß im Auslande de micilirt, 
zur Rückkehr binnen 9 Mor aten in die Koͤnkgl. Preuß, Lande hierdurch aufgefor rt, und da zu 
feiner Vrantroortung hierüber ein Termin auf den 1. May 1818 Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Ober⸗Londes⸗Gerichts⸗Auſculkator Gruchot anberaumt worden, zu felbigem auf des hie⸗ 
ſige Ober; Landes⸗Gerlchts⸗ Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht er⸗ 
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ſcheiven, auch nicht wenigſtens fchriftlich ſich melden; ſo wirb gegen bn als einen gefegmmitzig . 

Ausgetretenen verfahren und auf Confis cation ſeines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa 
zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fiscl erkannt werden. Breslau den aten July 1817, 
a ET rl Koͤuigl. Preuß. Dier-Landed-Geriht von Schlefien. 

(Ebictalcltation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤrigl. Ober Lendes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Officli Fie ci der cusgettetene Doct. Medic. Lorenz Nowock aus Jeltſch, wel⸗ 
cher ſich vor mehreren Jahren von hier entferat, und ohne Erlaubniß im Auslande nlederge⸗ 
laſſen hat, zur Ruͤcktehr dienen 9 Mi neten in die Königl. Preuß. Lande hlerkurch aufgefordert, 
und da zu feiner Vecantwortung hierüber ein Termin auf den zıflen Map 19:8 Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Auſcultater Krauſe anberaumt worden, zu ſe igem 
auf das hiefige Ober Landes ⸗Gerickhts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ih melden; fo wird gegen ibn als einen, 
um ſich dem Kriegs dient zu entziehen, Aue getretenen verfahren und auf Confiscation ſeines 
gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisch erkannt 
werden. Beeslau den zſten Jung 18.7. 

s f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Fandes⸗Gerſcht von Schleſien. 

(Edictalcitatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Officii Fisch der ausgetretene Maurerſohn Joſepb Langer aus Glatz, welcher 
ta vor mehreren Jahren ohe landesherrliche Erlaubniß außerhald Landes begeben bat, zur 

ckkehr binnen einem Jahre in die Koͤnigl. Preuß, Lande hierdurch aufgefordert, und da zu 
ſeiner Verantwortung hierüber eln Termin auf den 7ten Auguſt 1878 Vormittegs um do Uhr 

2 Ober Landes⸗Gerich tator Fruchot anberaumt worden, zu selbigem auf das 

ie 92 Ober, Landes, Gerichts Hau vorgeladen. Sollte Beklagter in Sisfem Termine nicht ers 

Heinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ibn els einen geſetzwidrig 

Aus getretenen verfahren und auf Cdafiscation ſeines gegerwaͤrt zen als auch künftig ihm etwa 

zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. Breslau den 1ſten July 1817. 
KRKaoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 

( Aufforderung.) Alle diejenigen, welche an das Koͤniglich Preuflfche ate Nag Bataillon 
(Magdeburger) noch Forderungen, wes Namens fie immer ſeyn mögen, bis ultimo Decem⸗ 
der 1815 zu haben vermelnen, werden hiermit aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens bis zum 30. Sep 

tember dieſes Jahres in portöfredien Briefen an daſſelbe zu wenden, und ſich zugleich die: 
ſerbalb gehörig auszuweiſen. Später eingehende Forderungen werden nachdem nlcht beruͤck⸗ 
ſichtiget. Bar le Dae den 16. July 1817. 8 
wen Bock, Major und Commandeur des aten Jäger: Hatalkong (Magdeburger). 
BAT: * a Laage, Rechnungsführer. ae 
(Citatio ereritorum.) 7 den ayſten Ju y 1817. Da äber den Nachlaß des ab 
inteststo hleſelbſt verſtorbenen Chlrurgt Johann David Schröter, auf den Antrag der Vor⸗ 
mundſchaft feiner hinterlaſſenen mino rennen Tochter, der erbſchaftiiche kiquldattons⸗Prozeß 
eröffnet worden; fo werden alle diejenigen Cioll⸗ und Milltalt⸗Perſonen, welche an den Nach⸗ 
laß, des ꝛc. Schröter irgend einen rechtlichen Auſpruch zu baben vermelnen, hiermit vorgela⸗ 
ben, binnen 9 Wochen, vom 7ten Octoder ©. an, ihre Fotserungen, ſpaͤteſtens aber in dem 
den gen December d. J. engeſetzten Llguidatlons⸗Termine Fri) um 9 Uhr auf dem Rat hause 
ter Stadt⸗Gerichts⸗ Zimmer entweder in Perſon oder aber durch enen zulaͤſſigen und mit bins 
seihender Informatlon verſehenen Mandatarium anzumelden, den Betrag und dle Art ihrer 
Forderung umſt ändlich anzugeben, die Urkunden, Brlefſchaften und übrigen Bewels mir tel, 
womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gede ken, urſchriolich vor⸗ 
zulegen und zum Protokoll anzuzeigen, und alsdann die geſetzmäßige Anſctzung in dem Slaffifis 
catlons⸗Urtel zu gewaͤrtigen; wogegen dle außenbleibenden Creditoren aller iörc «wann! 
gen Vorrechte für verluſtig erklrt, und mit ihren Forderungen nur an dasſenige, was nach 
Befrledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch Hörig bleiben möchte, ver tole⸗ 
ſen werden ſollen. e ur Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gerlcht. 


auf den Antrog ber rä 


(Evietafeitatlon.) 


Von See hleſigen Könlslichen band, und Stader Gerichts wied 
chſten Bertwandten der Sohn der allhier verſtorbenen Maurergeſellen⸗ 


Witwe Anne ofen Bactuſch, geboenen Mattern, der vor 10 Jibren von pier nuf dle Wan⸗ 
attundrucker Geſelle Benjamin Gottlieb Battuſch, welcher ſeit dleſer Zele 


derſchaft gegangene C 
von feinem Leben und 


derſelbe, oder, fals 


— 


* 


Erben, ſich binnen 9 Monate d, 
bruar 1818 ſcheifttich oder per 


ſolle, wobei die Ber 
dieſem Termi ze mende 


Aufer schalt Feine 


Nachricht gegeben, hierdurch dergeſtalt vorgelaber, daß 


er nicht mehr am Leben ſeyn follie, deſſen etwa zuräckgelaſſene unbekannte 


er 


som 24ften hujus an gerechnet, peremrorie aber den 22. Fe⸗ 
ſoͤnuch melden und sodann weitere Anweiſung gewaͤrtigen 
niaung hi zugefügt wird: daß, weng, derſelde ſich weder vor noch in 
n ſoülte, mit der Verhandlung der Sache ferzer verfahren, er demnaͤchſt 


fuͤe todt erklart und fein zuruͤckgelaſſenes Vermögen, befindenden Umft anden nach, ſelnen naͤch⸗ 
fen ſich legitemtrenden Verwandten oder Fisco regio l werden wird. Schmiedeberg 


den 16, April 817. a 

(Vorladung des Johan 
im Jahr 1813 mit dei 2 
und in Gefangtoſchaft geratheze 


als Hirte gediente, im Jahr 1813 mit 
ins Feld marſchirte, 


weder perſoͤnlich, ober durch 


1817 vor dem unters? 


Junp 1817 


Königl. Preuß. Land⸗ und Stsdt⸗Gerlcht. 


n Frlebrich Hahn und Gottlieb Bleul) Der In Polgſen gewohnte, 
ten Weſtpreuß. Einten⸗Infanterle⸗Reglment uber den Rhein marſchirte 
Grevadler Jebaan Fredrich Haber; 2) dir in Ackreſchflonze 


dem Wohlauſchen kandwehr- Bataillon sten Compagnie 


noch vor der erſten Schlacht Im kazarerd zurͤͤckgebltebene Landwehrmarn 
Gottlieb Bleul, werden ſo wie deſſen etwantge unbekannte Erben diermit ee fi ent⸗ 


ichneten 


einen legitimlrten Bevollmächtigten, laͤngſte 
Juſtitlarlo zu melden, well dieſelben na auf dieſer Zelt auf 
Antrag Ihrer reſpect. Frau und Erben für todt erklärt werden müßten. Winzig den Zoſten 


is zum 4. October 


Aufgebot.) Von dem Färſtlich von Haßfeldt Trachenberger Färſtentzums⸗ 


ria Frankeſche Maſſe 
aus Veichau von 95 


von 53 Rihle. 10 Gr. 6557 Pf., 


Schleier, Juſtitlar von Polgſen und . 4. 
M 


woird hiemit Effentlich bekannt gemacht, daß ſich in dem biefigen Judictal⸗Depoſitoris na 
ſtehende Maſſen beſinden, deren Eigenthuͤmer gänzlich unbekannt find, und war: 1) dle 

aus Gürfwig von 22 Kthlr. 14 Gr., 2) die Heinrich Hentſchelſche Maſſe 
Atblr. 22 Gr. 247 Pf., 3) die Georg: Peprzeckſche Maffe aus Powitzko 
40 die Johanna Brachmannſche Maſſe aus Kleinbargen von 


5 Rthir. 16 Gr. 57 Pf., 5) die alte Hanns Feigeſche Maſſe aus Großkaſchuͤtz von 15 Rthlr. 
4 Gr. 107 Pf., 6) dle Johann Radzickſche Maſſe von 41 Rihlr. 18 Gr. 411 Pf., 7) dle 


u tzſche Meſſe aus D 


Maſſe aus Nadz uz ven 54 


Hanns Zeigeſch: Moſſe aus Sroßtafhäß von 14 Rihle. 22 Gr. 77 pf., 8) die Pfarrer Ger⸗ 
ſcheckſche Maſſe aus Powitzko von 5 At 


lr. 15 Gr. 17 Pf., 9 die Bedlente Friedrich Kel⸗ 


ambitfh von 19 Nihlr. 2 Gr. 31 Pf., 10) bie Michael Hoffwannſche 


Athlr. 10 Gr. 4% Pf., 17) die Andrees Forelleſche Erbenmaffe 


aus Soyne von 12 Kthle., 12) die Anton Kudsckeſche Maſſe aus Kl in⸗Strenz von 19 Nthlr., 
13) die Wi <hfchafte Vogt Woſch nyſche Maſſe von 3 Atblr. 6 Gr. 8 Pf., 14) die Dienſt⸗ 
tuecht Gradoſs yſche Maſſe aus Herrmeneu per 5 Ati 4 Gr. 87 Pf., 15) die Chrifepp 
und Matthes Wer ſchinſche Maſſe aus Großoſſig von 28 Rthlr., 16) die George Barufkeſche 
Maffe aus Gürkwitz don a Nihlr. 19 Gr, 47 Pf., 17) die Daniel Wabrszeckſche Maſſe aus 
Sapre per 10 lt. 14 Gre, und 18) bie Banlel Schulliſche Erbermaſſe aus Nadzlunz 


e eigentlich den 


en Erben zugeboͤn Vorſtehende 


r 28 Rehle., welch 
ch 


alle diejenigen, welche 


vor bleſigem Füͤrſtent 


vorgeladen, daß diejenig 
dem Königlichen Fiscus we 


Llbertiſſement.) 
tie Eubhaſtatlon der 


als Eigenthuͤmer, Ceſſionar en, 
dieſe Maſſen A ſpruͤche zu machen haben, zu dem auf 


unbekannten Matthes Miſchulleſchen und den Schulske⸗ 

Maffen werden hlemlt oͤffertlich aufgeboten, und daher 
oder ſonſt aus irgend einem Grunde an 

den 14ten October c. Vormittags 9 Uhr 


ums ⸗ Gericht angeſetzten perkmtorlſchen Termine unter der Andre urg 


örtlich 


en Maſſen, zu welchen ſich Niemand meldet, als ein herrenleſes Gut 
rden zugeſprochen werden. Trachenberg den 21. Juny 1817. 


von Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums⸗Oericht. 


Das unterzeichnete Gerichtsamt macht dem Publiko bekannt, daß die durch ; 
Freigaͤrtner Paul Heerbeſchen Realitäten, und zwar der Gaͤrtnerſtelle 
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No. 15 und des Ackerſtöcks No. III. zu Waldhof, entflandene Keufgelder,Maſſe an die Befann- 
ten Gläubiger den ten September e. a, des Morgens um 9 Uhr hierſelbſt in der Wob⸗ 
nung des unterſchrlebenen Juſtitlarit vertheilt werden ſol; weshalb daher alle die bisher unbe; 
kannt gebliebenen Gläubiger, welche an beſagte Pal Heerdeſche Maſſe einen Anſpruch zu ver⸗ 
meinen haben, ſolchen bis dahin anbringen und juſtificlren möffın, widelgenfalls die vordan⸗ 
dene Maſſe an die bekannten Glaͤuslger ausgeſchuͤtt et werben word, und ſie fid alsdann wenn 
fie ein Vorrecht vor isnen erſtreiten ſollten, ſich nur an bie zur Hebung gelangten Errditores 
pro rats percepti halten konnen. Neuſtad! den 2. Auguf 1817. 
Das Gräfiih von Mettich cht Langendorffer Gerichts⸗Amt. kehnmann. 

— Proclama.) Demnach das Hppothefen: Buch des Gutes Grunw'tz Wortembeegiſchen 
Krelſes in dem Wartembetglſchen Brande ein Naub de: Flammen worden, und nach Maaß⸗ 
gabe. der von denen Stelle⸗Beſttzern einzuziehenden und in der gerichtlichen Regiſfratur vorban⸗ 
denen Nachrichten ein neues angeftreige't werden ſoll; fo wir jeder, welcher dabei rin Intereſſe 
zu haben vermeinet und f.iner Forderung die mik der Jagroſſation verbundenen Vorzugsrechte 
zu verſchaffen gedenkt, aufgefordert, ſich binnen Drei Monaten bei unterzelchnetem Gerichts⸗ 
Amte auf dem hleſigen berrſchaftlchen Hofe oder dem Juſtitlario Berliner zu Wartemberg in 
feiner Bebauſung zu melden, und feine etwannige Anfp.üche nähe? anzugeben. Wartemberg 
den 1. Auguſt 1817. Das v. Minkwitz Grunwitzer Gerichts⸗Amt. Berltger. 

(Proclama,) Demnach das Hypotheken- Buch der Colonie Benjaminsthal bel Oſſen im 
Fuͤrßentbum Oel der dazu gehörigen Weinderge, nach Maußgabe der von benen Beſitzern 
inzuztebenden u er gerichtlichen Regiftratur vorhandenen Nachricheen, regulirt werden 
for; o wird jeder, welcher dakel ein Intereſſe zu haben vermeinet und feiner Forderung die 
mit der Jrarchation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaſfen gedenkt, aufgefordert, ſich bins 
nen Drei Monaten bel unte zeichnetem hieſigen Gerichts⸗Amte auf dem herrſchaftlichen Hofe 
oder in der Behaufung des Ju“ hiaril Berliner zu Wartemberg zu melden und feine utwannigt 
Unfpräche naher anzugeben. Oſſen den 1. Auguſt 1817, 5 
a g Das v. Schmidthals Oſſener Gerichts⸗Amt. Berliner. 
(Graupengang Anlage.) Dem Purlico, beſonders den jenigen, welche ein Inte reſſe dabei 
zu haben ver meynen, wird hlermit bekaunt gemacht: das der Mä ler Albert Schmal aus &:p, 
zur Herrſchaft Ujeſt g⸗hoͤr g, ein ztes etwas kleineres Waſſerrad an dem namlichen Wafferbette, 
don welchem das Waſſer auf felne übrigen 2 Wofferräser faut, zu einem Graupengange anzu⸗ 
bringen, dieſen Graupengang aber bloß deshalb anzulegen intendirt, um das Waſſer bel 
dem beſonders diesjährigen wentgen Maß lwerk nicht ganz untenutzt durchlaufen laſſen zu müf⸗ 
fer; weshalb alle (iejenfgen, welche durch die beabſichtigte Anlage elne Geſaͤyrdurg ih er Rechte 
fuͤrchten, diermit aufgefordert werden, threz Wöerſpruch binnen 8 Wochen pr cluſts ſcher 
F. ſt, und ſpaͤteſtens in termino unico et peremtorio den 22 September a, c. in Id Glet⸗ 
witz bei dem unterſchriebenen kandraͤthlichen Officio ein zulegen, widrige, falls ihr en ein ewiges 
Stluſchwelgen damit auferlegt und dem ꝛc. Schmal die Lan despoltzelllche Conceſſion zu der in 
Rede ſtehenden Anlage ertHeilt werden wird. Gleiwitz den 21. July 1817. 
Koͤnigl. Preuß. kapdraͤthl. Dffietum Toſter Rrafes, v. Fragſtein. 
(Bekanntmachung.) Dei dem nahe bevorſtehenden Umzuge dei Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗ 
Berichts von Oberſchſeſten von Beleg nach Raribor, welchem der unterzeichnete Vormund der 
Kinder des am 24. Februar 1806 hletelbſt verſtorbenen Hof: und Krimmal⸗Rath Muͤller und 
Kurator des Nachlaffes deſſelben ſich nzuſchleßen gensthigt iſt, finder laͤngeres Aufbewahren 
der bisher nicht ob geforderten Manual⸗ Akten det Vetſterbenen, welche in des Unterzeichneten 
Sewahrſam zur etwanigen Nachfrage der reſpektiven Mandanten nicht ohne Beſchwerde und 
Keſten aufbehokten worden find, nicht welter Statt, da der Transport derſelben nach Ratibor 
noch größere Koſten verurſachen würde, zu deren Beſtreteung keln Nonds vorhanden if, und 
Die Bech aͤnktheit der dortigen Wohnungen auch keinen Raum fur dieſe Akten übrig laßt 

Wewohl kꝛum zu erwarten ik, daß noch Jemandem, der ſet dem Tode des Hofrath Müll — 

einem Zeitraum von 111 Jahren — nicht veranlaßt geweſen, von den ſeine obgeſchwebten 
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Rechts ſachen betreffegden Manual⸗Akten Gebrauch zu . JH noch an deren Ar sſolgvng 
gelegen ſeyn follte; fo macht es ſich doch ber Unterzeſchrere zur Pflicht diejenigen der e 
gen Mandanten des ꝛc. Müller, dle etwa noch die Ausfolgung der Manusl⸗Akten, gegen Er⸗ 
ſtattung der Koſten, ve langen oder wünſchen folun, herdurch aufzufordern, Ach diefeekalb 
baldmoͤglichſt und längſtens dis den 2s ſten? hau d. J. an los in portofriten Driefen zu mens 
den, den Gegentheil und Gegenſtand der Recktstachen gegzau antuzelgen, und die Art und 
Weiſe, wie — inglelchen Worin? — die Akt n. Uder agaht werden ſogen, zu beſtimmen. Da 
mebrere der Jatereſſeuten bereits ausdrücklich erklärt Faben, die Ausſelgung der Akten, zum 
Beſten der Wittwe und Kinber, nicht zu verfargen; ſo wirs nach Wirord ung des Koͤniglichen 
PuplllenKolegſt von Oberſchliſien der Verkauf der unbrauchboren Manual⸗Akten, nach deren 
vorgaͤngigen Kaſſatlon, — d. h. die Bände werden zerſchnitten und in einzelnen Bogen und 
Blättern dergeſtalt mit andern gleihmäßtg kaſfirten Akten verm'ſcht, daß nirgends eln Zu⸗ 
ſammenbang der Akten mehr er eben werden kann — en dem auf den 28ſten Auguſt d. J. bes 
reits beſtimmten Termin in öffentlicher Kuctlon klererte erfolatn, und von denjenigen Intereſ⸗ 
ſenten, dle bis zum 23ſten deſſelden Monots die Manual⸗Akten nicht abfordern, angenommen 
werden: daß fir, in gleicher vorſtedend erwaͤhnter Apſicht, dar uf Verzicht leiſten. Brleg den 
15. Ju'y 1817. s > Der Aſſiſteniratb Stödel, 
(Avectiſſement.) Mir Genehmlgung des vierten Departements im hohen Krieger: Minis 
erlo fog der im hieſigen Magalin 5 findliche anſehn iche Branntweln⸗Beſtand bon 33 bis 
7 pro Gent Starke an den Brütdierenden in belteblgen Quartltaͤten öffentlich verkouft werden, 
wozu der Termin den 15ten Aug dieſes Jaßres Vormittags um to Ühe ongeſetzt 
worden iſt, wovon das kauflußtge Publilu bier nit benachrichtigt wird. Glogau den a ſter 
July 1817. 3 Königl. p eusiſches Proviant- und Fourage⸗A e. 
QAuAbertiſſement.) Auf den sten Auguſt, Nachtalttags um 3 Uhr, werten 5 
gem Koͤntglichen Rent⸗Amte auf dem Dohm verſchledene alte Eff cten und Geräthſchaften, a 
ſche, Stͤͤhle, Sopha's, Bette, Tichwäſche, Zlan, eine Geldwaage mit Pfund⸗Gewich ten, 
streihesMäße ꝛc., Iffentlich an den Metſtöietenden verſtelgert werden wozu jeder Kaufluſelge 
eingeladen wird. Breslau den 4. Auguſt 1317. b Koͤnigl. Rent: Amt. 
( Bekcuntmachung.) Mit mem wohl aſſortirt'n Bond⸗oger, gewebten Spitzen ꝛc. em⸗ 
pfiehle ſich zum beeorſtehenven Breslauer Martd, Geburt⸗Ma kte dem Handlungstreibenden 
ubleum ganz ergebenſt. Seine Ni. derlage iſt im Hauſe des Kaufmann Herrn Willert an der 
‚grünen Röhre; Seite naͤchſt dem Kränzelmartte, ’ 
N 3 Der Kaufmann Carl Friedrich Stetter aus Schmiedeberg. 
(Eiterariſch; Anzelge für Aerzte und Chirurgen.) In der Schleſingerſchen Buch⸗ und Muh 
Handlong in Berlin iſt fo eben erſchlenen, und dorch alle follde Buchhandlungen zu bekommen: 
Hamburgiſches Magazin für die aus ändiſche kiteratur der geſammten 
Heilkunde. Herausgegeben von Dr. J. J. Gumprecht und Dr. G. H. Per fon, 
5 1 mit mehreren Mitgliedern des aͤrztlichen Vereins in Hamburg. Ir Band, 
ıfle3 Stück. ; 8 
Inhalt; Nachrſchten über den aͤrztlichen Verein in Homburg und über die Einrichtung 
biefer Zeitſchrift. ıfle Abthell. 1) Armſtrongs prakelſche Beleuchtung des Typhus und an⸗ 
derer Kleber⸗ Krankheiten, a. d. Engl.; 2) Zluminirter Kupſerſtich, der dle monſtroͤſe tage 
des Magens in der Bruſt u. (. w. vorſtellt, die bet einer Zergliederung eines Leichnams auf dem 
Ampbirheater des Königlichen Colcait der Medizin und Ebkrurgle in Carir geſunden worden, 
d. d. Span; 3) E. Doughty, Biobachtungen und Unterſuchungen über das Gelbe⸗ oder Fus 
lam⸗Fleber, a. d. Engl. — 2 te Abtheil. 1) Auszüge aus dem engl. medizin. und phpfikal. 
Journal vom Januar bie März 18:7; 2) Auszäge aus dem pbpfifalifchen, chemiſchen und 
narurb-fforifchen Journal von Brugnatenl. — Villten Bandes zie Abebeſl. 2) Urs 
länglichkett einiger Prüfungsmiftel des Arfenifd; 2) Zwei neue Arten, ein kuͤnſtliches Gefrie⸗ 
ren zu bewerkſt ger; 3) Mutt rlorn; 4) Vacetnatton in Jena; 5) Künſtiſche Ohren für 
Taube; 6) Neue Inſtrumente; 7) Krankheiten der im Jahr 1816 in London Geſtorbenen; 
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) Nacheticht von einem anatomifchen Werke tor Stubbs; 9) Mascag des naͤchſtens erſchel⸗ 
nende Schriften; 10) Neue Buͤcher. — Preis für 6 Stück, wovon jeden Monat 1 Stack 
von S—6 Bogen erſchelot: 3 Rthlr. 12 far. — Bei dem gegenwartigen Mangel einer für dle 
auslaͤndiſche kiteratur der Heilkunde beſtinenten deutſchen Zeitfchrift, und der Schwletigkeſt 
und Koſtſpieligkeit die Originale anzuſchaffen, wied die Erſcheinung obigen Journals um fo 
willcommener ſeyn, da den.ärztliche Verein faſt die ganze neuere enropälfche Ptreratur In obl⸗ 
gen Fächern zum Nutzen der Mitglieder anſchafs, und Sorge trägt, alle ausländiſche Neulg⸗ 
keiten gleich nach der Erſcheinung zu erhalten; und fo läßt ſich von diefer Zeitſchrift eine in 
aller Hin ſicht wuͤnſchenswerihe Leiſtung erwarten, Sig | 


(orterlenahriht.) Zu der Erſten kleinen Staats⸗kotterie, deren Ziehung 
auf den ıgten und 19ten Auguſt d. J. feſtgeſetzt it, und wofür der Einſatz in klingend Courant 
geleiſtet wird, find ganze Looſe a 2 Nahlr. 2 Gr. Courane, und halbe zu 1 Rthlr. 1 Gr. Cou⸗ 
rant, n bſt Planen; desgleichen ein Auszug der Geſchaͤfts⸗Anwelſung für die beſtallten Lot⸗ 
terit⸗Eingebmer, zum Gebrauch der Spieler, a 2 Gr. Courant bei mir zu haben. 
Von auswärtigen Intereſſenten find Briefe und Gelder kranco einzuſenden. Breslau den 
23. July 1817. Carl Jacob Menzel, vormals Jobann David Wentzel. 

(rotterle nachricht.) Im Königl. Lotterie; Einnapme- Con ptolr Reu ſch 5 en im 
grünen Polacken find ganze Looſe zur erſtenkletnen Staats⸗kotterie à 2 Kchlr. 
2 Gr., halbe a ı Rthlr. 1 Gr. Cour., auch fuͤr 2 Gr. Cour. der Auszug der Geſchaͤfts⸗ 
Anweiſung fuͤr ble beſtallten Einnehmer, zum 3 die Spieler, zu Beben. b 
N „ en ER * olf ch der . 

0 tterlenachricht.) Zur igen Heinen Staate erde And bangt gest za the, 
2 Gx, Courant, halbe Lopſe a 1 Rthlr. 1 Gr. Courant, auch der Aus zug der Geſchafts⸗An⸗ 
welſung für die beſtallten Einneyiner, zum Gebrauch für die Spieler, a 2 Gr. Conrant zu 

aben f im Koͤn'gl. Fotterie⸗Einnahme⸗Comptotr bei Joſ. Holſcheu jun. 

(Handblungsverlegung.) Unſere Schuittwaaren⸗Handlung, bieder auf der Neuſchen⸗Gaſſe 
in den 3 Mohren, haben wir von heute an in das Eckdaus der Junkern⸗Gaſſe und Ober- Amts⸗ 
Brücke verlegt. Solches zeigen wir unſern Handluagsfreunden ergebenſt an, empfehlen uns 
auch zugleich geborſamſt mit elner fo eben erbaltenen Parthie engl. Strickgarne prima et se- 
cunda in ganzen Bl., und verſichern reelle Bedienung. Breslau den 4 Auguſt 1817. 

u j h Gebrüder Dybrenfurther, 

(Gewoͤlbe, Verlegung.) Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, Haß ich mein 
Gewoͤlbe von der Schmiedebeuͤcke auf den Naſchmarkt No. 1980 verlegt habe, und bitte gehor⸗ 
ſamſt, mich mit Ihrem fernern Wohlwollen auch dahin zu begleiten. . 

Fe Carl Friedrich Holtzmann, Conditor, 

Straßen⸗Raub.) Es wurden obnlaͤngſt in der Gegend bei Bohrau auf offener Straße In 
einem Pack 42 Stuck uſammengebundene, durchaus „Domintum Waſſerjentſch“ gezeichnete, 
Saͤcke vom Wagen entwandt. Man bittet, darauf genelgteſt invig liren und im Entdeckungs⸗ 
falle beſagtem Dominto Anzeige machen zu wollen. 8 
f (Penftons⸗Agzeige.) Eine Prediger⸗Wittwe von mittleren Jahren und ſtillem Lebens wan⸗ 
del wänſcht ein oder zwel junge Mädchen von 10 bis 12 Jahren in Koſt und Wohnung ba ſich 
aufzunehmen. Sowohl über die billigen Bedingungen ale Über die zu erwartende morallſche 
Bildung der Pflegebefohlnen wird der Herr Paſtor Wänſter, Carlsgaſſe No. 640, gefällige 
Auskunft erihelen; jedoch werden auswärtige Anfragen portof et erbeten, c 

(Condittoas⸗Geſuch.) Ein unverbeirathetes junger Oekonom wänſcht entweder bald oder 
zu Michallien Unterfommen bei der Landwirthſchaft, oder (onſt eiren Poſten, wo mit der Fe⸗ 
der gearbeitet wird, zu finden. Selbiger iſt zu erfragen beim Agent Meyer, Alsrechts Straße 
No. 1690. eine Stiege hoch. 5 f 5 a 

(Zu vermiethen.) In dem Haufe sub No, 201. suf dem Schweidnitzer A ger ſind einige 
Wohnungen zu vermſethen und zu Michaeli zu beziehen. Das Naͤhtre iſt daſelbſt zu erfahren, 

. — — — ci 
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